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Wegnahme rumänischer Stellungen
beiderseits der Alt.

An Gesungenen über 1000 Mann eingebracht
Neue Kämpfe in Zailly -ZaiUisel.

Mißerfolg der Russen an der Rarajowka.
W. T.-B. Großes Hauptquartier, 12. Nov. (Amtlich.)

Westlicher Kriegsschauplatz.
Heeresgruppe Kronprinz Rupprrcht.

Auf dem Nordufer der Somme  war die Artillerie-
tätigkeit zeitweise stärker. In Saillq - Sailliscl  sind
gestern abend neue Kämpfe entbrannt»  die »och im
Gange sind. Südlich des Flusses verstärkte sich das Feuer im
Abschnitt Fresnes - Chaulncs.  Beiderseits von
Ablaincourt  verhindert : unsere Artilleriewirkung die
Entwicklungeines sich vorbereitenden Angriffes.

Litlicher Kriegsschauplatz.
Front des Generalfeldmarschalls Prinz Leopold

von Bayern.
Aus dem Ostufer der Rarajowka scheiterte  süd¬

westlich von Folw. Krasnolefie ein erneuter Angriff der Russen
gegen die von uns gewonnenen Stellungen.

Heeresgruppe des Generals der Kavallerie
Erzherzog Karl.

Im Südteil der Waldkarpathen  lebte das Artillerie¬
feuer auf. Dort fanden für uns günstig verlaufene Ge¬
fechte statt.

An der siebenbürgischen Front  wurden von
deutschen Truppen nördlich des Oitoz-Paffes achtmalige Bor¬
stöße des Gegners abgeschlagen.

Bei der Abweisung rumänischer Angriffe am Mte.
Fruntu  und Mte. Säte  sowie bei Wegnahme feind¬
licher Stellungen  beiderseits des Alt wurden — ein¬
schließlich der gestern gemeldeten 200 Gefangenen — 18 Offi¬
ziere, über 1000 Mann und 7 Geschütze einge¬
bracht.  An der Predealstraße, am Czurducpaß und bei
Orsova schoben wir unsere Bortruppen vor.

Balkan - Kriegsschauplatz.
Heeresgruppe des Generalseldmarschalls v. Mackensen.

Aus der D o b r n d s cha und von der Donaufront
nichts Neues.

Mazedonische Front.
Im Westteil des Cernabogens  wurden starke serbisch-

französische Angriffe durch deutsch-bulgarische Truppen ab-
gewieseu.

Bei P o l o g gewann ein feindlicher Borstoß Boden.
Der erste Generalquartiermeister: Ludendorff.

Zlugzeugangriff auf Padua.
Österreichisch-ungarischer Tagesbericht.

W. T.-B. Wien, 12. Nov. lDrahtbericht.) Amtlich ver¬
lautet vom 12. November, mittags:

östlicher Kriegsschauplatz.
Heeresfront des Generals der Kavallerie

Erzherzog Karl.
Bei Orsova  und südlich des Czurducpasses

haben wir Gelände gewonnen, Im Alttale (Olttale ) wur¬
den dem Feinde abermals einige Stellungen entrisse». Nord¬
westlich von Soosmezoe versuchten die Rumänen, achtmal
unsere Stellnngen anzugreifen; Ne wurden restlos abgewiesen.

Im SLdteil der Karpathen  erhöhte Gefechtstätig¬
keit. Die Beute aus den Kämpfen um den Roten-Turm-Paß
seit dem 10. November beträgt 18 Offiziere, über 1000 Mann
und 7 Geschütze.

Heeresfront des Generalseldmarschalls Prinz Leopold
von Bayern.

An der Rarajowka  blieb ein russischer Borstoß
erfolglos.

Italienischer und südöstlicher
Kriegsschauplatz.

Die Lage ist unverändert.
Der Stellvertreter des Chefs des GrnrralstabeS:

v. Hofer,  Fkldmarfchallcntnant.

Unsere Seeflugzeuge  haben in der Rächt vom 11.
auf den 12. Padua angegriffen  und mit schweren
Bomben Volltreffer  im militärischenKommandogebäude,
Bahnhof und Fnfanteriekaserne erzielt, in letzterer sowie in
der Stadt Brände erzielt, die noch auf 40 Kilometer sichtbar
waren. Trotz heftiger Beschießung und ungünstiger Witterung
kehrte« die Flugzeuge unversehrt zurück. Flottenkommando.

Ereignisse zur Zee.
Die bösen deutschen Minen im Kanal.
Br . Christiania , 12. Nov. (Eig . Drahtbericht , zb.)

Die in Norwegen angekommene Mannschaft des ver¬
senkten norwegischen Dampfers „Venus II ." berichtet,
sie mußte 6 Tage und Nächte in Le Havre war-
ten,  da englischer Dampferverkehr  zwischen Le
Havre und Southampton abgebrochen  war . Die
Deutschen hatten Minen  in die Fahrrinnen gelegt,
die erst mühsam ausgesucht werden mußten , ehe unter
großer Gefahr die Damvferverbrndung wieder ausge¬
nommen werden konnte.

Versenkt.
W. T.-B. Madrid, 12. Ncv. (Drahtbericht. Furikspruch des

Vertreters des Wiener K u. K. Telegraphen-Korresponidenz-
bureaus.) Madrider Zeitungen melden, daß der amerika¬
nische Dampfer „Columbia " <8580 Tonnen) durch ein
deutsches U-Boot unweit von Corrnina versenkt  worden
sei. Tie Ladung bestand aus Kupfer, Stahl und Fett, br-
stiumtt für Genua. Die Bemannung ist wohlbehal¬
ten.  Sie erzählt, daß das Schiff am 0. November bei Kap
Finisterc aagehalten worden sei, da jedoch die Ausschiffung
in dir Rettungsboote wegen Sturm gefährlich war, wartete
das Unterseeboot volle zwei Stunden,  bis sic gefahrlos
bewerkstelligt werden konnte.

W. T.-B. Amsterdam, ) 1. Rcv. „Lloyds" meldet: 17 Mann
von der Besatzung des englischen Dampfers „Bogota" sind ge¬
rettet worden. Der englische Dampfer ,.E a r l o f F o r f a r"
ist versenkt  worden.

W. T.-B. London» 11. Nov. „Lloyds" melde aus Goruchat
der dänische Dampfer „Frega" (2168 Donnen)- ist am
10- November versenkt  worden.

IV. T.-B. London, 11- Nov. „Lloyds" meldet, daß der
Fischdampfer „Vimehaid" gesunken  ist.

Die Vernichtung der „Jmperatriza Maria ".
Wie aus dem bulgarischen Tagesbericht vom 10. No¬

vember hervorgeht , bestätigt sich die Nachricht, daß der
russische Dreadnought „Jmperatriza
Mari  a" verloren ist. Das Schiff ist einer Minen¬
explosion zum Opfer gefallen und bei Sulinea ge¬
sunken. „Jmperatriza Maria " war das erste der
drei großen Schlachtschiffe vom Dreadnought -Typus,
die im russischen Etat von 1911 für die Schwarze-
meerflotte eingestellt wurden . Es wurde im No¬
vember 1911 in Nikolajew aus Kiel qelegt und lief dort
im November 1913 vom Stapel . Das Schiff hatte , wie
die beiden inzwischen ebenfalls fertig gewordenen
„Jekaterina II ." und „Imperator Alexander III .", eine
Wasserverdrängung von 23 400 Tonnen , eine Länge von
168 und eine Breite von 27,4 Meter . Tie Bestückung
bestand aus zwölf 30,5, zwanzig 13 Zentimeter -Ge¬
schützen, zwölf Kanonen kleinen Kalibers und vier
Luftabwehrkanonen . Die Maschinen von 26 500 in¬
dizierten Pferdestärken konnten dem Schiff eine Höchst¬
geschwindigkeit von 21 Seeineilen verleihen. Sein
Verlust ist für die russische Schwarzmeerslotte sehr fühl¬
bar , da außer den beiden Schwesterschiffen durchlveg
nur Einheiten älterer Bauart und wesentlich kleineren
Tonnengehaltes vorhanden sind.

Opfer der Minen im Eismeer.
Sr . Malmö, 11. Nov. (Eig. Drubtberichs. zb.) In den

letzten Tagen wurden zwei englische und ein nortregischer
Dampfer durch einen neuen Eisbrecher aus dem Hafen von
Archanzel nach Alexandrowsk übergefiihrt, um die Überwinte¬
rung di-sier Danipser im erstgenannten Hasen zu Verbindern.
Datei stieß der Eisbrecher „Anna I." auf eine Mine und
sank.  Auch die beiden folgenden englischen Dampfer
stießen aus Treibminen und sanken.
Die Alliierten warnen Mexiko vor deutschen

U - Booten.
W . T.-B. New Dorf, 12. Nov. (Verspätet einge¬

troffen .) Eine Depesche der New Jork Times aus der
Stadt Mexiko besagt, die mexikanische Re-
g i e r u n g sei von den Alliierten warnend darauf hin¬
gewiesen worden, daß -wahrscheinlich deutscheTauch-
boote  versuchen würden , Petroleum schiffe  im
Golfe von Mexiko anzugreifen.

Schwere Havarierung japanischer Dampfer.
XV. T.-B. Bern, 11. Not». Petit Journal " meldet: Der

Sturm  war gestern iu> M i t t e l m e e r so stark, daß im
Hasen von Marseille die leiten großen japanischen
Dampfer „Harima Maru" und „Shigizan Maru ' zusam-
mengcschleudertwurden. Beide erlitten schwere Hava¬
rien.

Der Widerhall der Nanzlerrede im
Nusland.

Neutrale Pressestimme».
IV. T .-B. Stockholm, 11. Nov. Die Rerchskanzlerrede

wird in einigen Blättern eingehend besprochen. „Stockholms Dag-
blad " betont vor allem, daß sie drei Aufsehen erregende
Enthüllungen  zur diplomatischen Geschichte des Krieges bringe.
Einmal das Dokument aus dem Jahre 1912 über die Bedeutung der
russischen Mobilisierung , das wirklich den Krieg unwiderruflich er¬
scheinen lasse; zweitens Deut>chlands Vorstellungen in Wien während
der schwarzen Woche, drittens die Zusicherung der Herrschaft über
Konstantinopel und den Bosporus an Rußland durch England und
Frankreich . Zuletzt stellt das Blatt einen Vergleich zwischen den
Schlußweilen Bethmann HollwegS und denen Asquiths an und
meint , AsquithS  Äußerungen über die stete Zukunft der ganzen
Welt seien vielleicht schöner, aber sie hätten unverkennbar einen
utopischen Klang , der von den trockenen Versicherungen des Reichs¬
kanzlers, daß Deutschland auszuhalten denke, entschieden absteche.
— „Svenska Morgeubladet " bemerkt, der austnerksame Leser der
Reichskanzlerrede werde wohl zugeben, daß sie l h r e m Inhalt
nach recht stark  sei und mit Erfolg beweise, daß es ans Setten,
der Entente mit der Friedensliebe  keineswegs so gut
bestellt wäre , wie die leitenden Männer dieser Mächte immer
geltend niachen möchten. Die. welche um jeden Preis die ganze
Schuld am Ausbruch des Weltkrieges auf Deutschland wälzei-
wollten, könnten sich wohl doch der Tatsache nicht verschließen, daß
die französisch - russische Angriffslust  durch die eng¬
lischen Andeutungen eines militärischen Beljtandes ermutigt wurde.
Ferner müsse daraus hmgewlescn lverdeu, daß der Reichskanzler
jetzt ausdrücklich erklärte , Deutschland hatte nie die Absicht,
Belgien zu annektieren.

IV . T .-B Christiania , 11. Nov. Sämtliche Blätter »crösfent-
lichen die R e i chS k a n z i e r r e d e unverkürzt, deren besondere
Bedeutung durch große Überschriften auf der ersten Seite hervorge¬
hoben wird , wobei man sich vorläufig hauptsächlich auf die in den
Überschriften liegenden Kommentare beschränkt. Einige große
Blätter veröffentlichen außerdem die sich an die Kanzlerrede an¬
schließende Aussprache sowie deutsche Presseäußerungen darüber.
Als das wichtigste betonen die Überschrrstcn, daß Deutschland Belgien
nicht einverleiben wolle, bereit sei, einem Völkerbund zur
Bewahrung des Weltfriedens  beizutteten und inter¬
nationale Schiedsgerichte selbst empfehle. Eine Ausnahme macht
nur der verbrandssreundliche „Berdcnsgang ", der in einem Lcit-
arttkel „Reue Signale " u. a. schreibt: Ebenso wie man das
Deutschland tont 1914 gefürchtet  hätte , werde man ein
Deutschland w i l l k o m in e n heißen,  das entsprechend den Ver¬
heißungen von 1916 mit den anderen Mächten zusanimen arbeiten
wolle.

IV . T .-B. Kopenhagen, 12. Nov. (Eig- Drahtbericht - Ein
Leitarttkel der ,/National Tidcnde" mit der Überschrift „B e t h -
mann  H o l l w e g und  G r c h", der sich auf die Wiedergabe von
Bruchteilen der Rede beider beschränkt, schließt: Der deutsche
Reichskanzler beschäftigte sich eingehender mit geschichtlichen
Fragen  als Greh . Man vermißt aber noch eine wirkliche Er¬
klärung für die Herausgabe des Extrablattes des „Lokal-Anzeigers".

„Ein Lichtpunkt in der Krieqssinsternis ."
IV - T .-B - Kopenhagen, 11. Nov- In einem Leitartikel der

„Politiken " mit der Überschrift: Bethmann Hollwegs Kriegsrede
heißt es: Der Punkt der Rede, der zuerst ganz unmittelbar die Auf¬
merksamkeit auf sich zieht, ist die Erklärung , daß der Reichskanzler
niemals die Annexion Belgiens  als Deutschlands Absicht
bezeichnet, und ferner seine allgemeine Bemerkung, daß Machtpolitik
leine Grundlage für einen wirksamen internationalen Friedensbund
abgeben könne. Selbst wenn der Reichskanzler hierfür heftig ange-
grifstn werden sollte, bleibt doch die Tatsache bestehen, daß er Worte
sprach und Wege zeigte, die wett über die Erörterung der Kriegs-
ziele hinausreichcn . Der Artikel schließt: Lord Greh und Bethmann
Hollweg polcniisieren niiteii :a»der, wer schuld an dem Ausbruch des
Weltkrieges ist Sie begegnen sich aber in dem Wunsche nach
einem baldigen Abschluß  und nach eurem Frieden , der
den Grundsatz des Rechtes anerkennt und Sicherheit gegen zukünftige
Krieac bietet. Diese Übereinstimmung ist ein Lichtpunkt in
der Kriegssinsternis.  Bon allen Reden, die während des
Krieges von leitenden Staatsmännern gehalten wurden , ist Beh-
mann Hollwegs Rede die bemerkenswerteste, gerade, weil sie von
deutscher Seite stammt. Sie ist diejenige, die am wertesten in bu
Zukunft  h i r, e rn? ei gt,  indem ste Hofftiungcn aus eine neue
Ordnung der Gesellschafterweckt, in der die Grundsätze des Friedens
triumphieren.

Das Echo in England.
Br . Rotterdam 11. Nov. (Eig. Drahtberrcht . zb.) Säuttliche

große Londoner Blätter äußern sich in Lettarttkeln zu der
Kanzkerrebe. . .

„Daily Chronicle" schreibt: Der letzte und wichtigste Terl der
Rede Nar , vom deutschen Standpunkt aus gesehen, eine ganz ge¬
schickte Erwiderung an Grey.  Die Zeit ist aber für
Deutschland vorüber , wo es an der Spitze am Tische des Weltrates
saß. Die Alliierten haben durch harten Kampf dem em Ende
bereitet.

„Daily News" erklären, es sei schon etwas gewonnen, wenn
Deutschland, sei es auch nur auf dem Papier , sich bereit zeigt, mtt
anderen Nattonen zur Ausrechterhaltung eines Friedens zusannnen
zu cnbesten, den es in der Vergangenheit fast offen verachtet hat.
Es ist aber ein wenig zu spät dafür , und es wstd zedenfalls einige

Zeit dauern , bevor d,e Welt bereit sein wird, die Ration , welch:
in Belgien e,ndrach. als Wahrer des Fttcdens zu begrüßen. Das
kann aber niemals der Fall sein, solange es sich durch bas Miß¬
trauen und den Argwohn,  welche die Rede des Reichs¬
kanzlers erfiillt . beherrschen läßt.

„Daily Telegraph" meint , daß die Deutichcn schon viel Wasser
in ihren Wein geschülict hatten , die Alliierten lehnten es aber ab,
Friedensbedlngungeu zu eröttcrn , solange der Sieg noch nicht er¬
rungen sei. „Sobald die Deutschen die Friedensbedingungen be¬
rühren, " io heißt es weiter, „begegnen imr irrlmer wieder der
falschen Anffassung,  daß Deutschland eure vorherrschende
Stellung in Europa und der Welt einnehmen wüßte."



Gelte L. Lflontag, 1». Stobember
Dt« „Times" sagt, daß die Versicherungen des Kanzlers, Deutsch¬

land sei bereit, sich einer Völkerliga  auzuschließe« und sich
sogar an die Spitze einer solchen zu stellen, in, England und bet den
Alliierten m»r geringes Interesse erregen lomitri,. „Wir wissen
ganz gut," sagt das Blatt, „daß Deutschland sich gern überall an
i»U Spitze stellen möchte, aber wir sind alle sest entschlossen, keine
deutsche Hegemonie  in Europa zuzulassen.
Die Wiedergabe der Kanzlerrede in Italien verboten.

Sr - Lugano, 12.  Rcv . Die italienische Regierung verbot der
Presie die Wiedergabe der Kauzlerrede öls aus undedeutende Bruch¬
teile. Wahrscheinlich will der Vierverband erst die Gegenüußerung
vereinbaren. Tie heutige italienische Presse ist in der Schweiz
ausgeblieben. _

Der Krieg gegen England.
Ei » politisches Esset» iit London.

W. T.-B. London, 12. Nov. jDrahtbericht .) „Lloyd News"
melden aus Athen vom 10. November: Der russische Gesandte
Fürst D e n i d o f f sah den König, die Prinzen und die könig¬
liche Familie als Gäste zum Abendessen bei sich. Der franzö¬
sische Abgeordnete Benezet  war gleichfalls zugegen. Später
nahmen alle Gesandten der Entente  an dem Abend¬
empfang teil.

Eine Fcsinngkluug Asquiths.
W. T.-B. Bern , 12. Nov. Das „Berner Jntelligenzblatt"

schreibt zur Rede AsguithZ  u . a.- Zu Anfang kam
Asquith auf die Stellung der Türkei gegenüber Deutschland
zu sprechen, indem er auöfühcte , daß das Weiterbestehen der
Türkei in Europa inimer deutlicher erweisen würde, daß die
Türkei der Vasall der ebrgeizigen Pläne Deutschlands sei, mit
anderen Worten , daß die eigenen Interessen der Alliierten
darauf hinwiesen, die Integrität der Türkei nicht zu achten.
Damit hat , sagt das Blatt , der .-nglische Premierminister die
Behauptllng des deutschen Reichskanzlers, daß die Entente es
auf die Aufteilung der Türkei  abgesehen habe, glän-
zend bestätigt.
Ein ungarischer Kommentar zur Rede des britischen

Ministers.
W. T .-B. Budapest, 11. Nov. Der „Pester Lloyd" ver¬

öffentlicht zur Rede  A s q u i t h s einen Kommentar aus
Wiener unterrichteten Kreisen, in dem darauf hingewiesen
wird, daß der englische Ministerpräsident sich ausführlich mit
Vorwürfen befaßt habe, die er der deutschen Propaganda zu¬
geschrieben habe, die aber tatsächlich der englischen Regierung
von ihren Verbündeten gemacht worden seien; auch wird
daraus hingewieseu, daß ein englischer Staatsmann noch nie
einen so klar formulierten Wunsch nach
Frieden  geäußert habe. Das Hauptgewicht sei aber nicht
so sehr aus den Ausdruck dieses Wunsches als darauf zu lege»,
daß in der Rede gleich darnach ein Aber  eingefügt sei; die¬
ses Aber bekunde aber noch immer den entschiedenen engli¬
schen Willen, die bekannten englischen K r i e g Sz i e l e
durch zu setzen.  Es möge sein, daß inan in London durch
die Erfahrungen auf den Schlachtfeldern und den Zustand der
Staatsfinanzen belehrt, anfange , die Vorteile und Nachteile
einer weiteren Kriegführung gegeneinander abzuwäge». Der
Umschwung sei aber noch nicht so weit gediehen, um die
Friedensabsicht unvertlausuliert kundzvtun.

Ankündigung der Notwendigkeit gesteigerter Opfer.
V/. T.-B. London, 11. Nov. (Meldung des Reuterschen

Bureaus .) Lloyd George  hat an eine politische Ver¬
sammlung in Cardiff ein Telegramm gesandt, in dem er sagte,
laß die unmittelbare Zukunft gesteigerte Opfer erfordern
dürfte.
Sprengung einer Versammlung von Friedensfreunden

in Cardiff.
W. T.-B. Amsterdam, 11. Nov. Das Reutersche Bureau

meldet : In Cardiff  wurde heute als Protest  gegen eine
dort tagende Versammlung von Friedensfreunden ein Umzug
veranstaltet , dessen Teilnehmer in den Bersammlungssaal
eindrangen und die Versammlung sprengten.  Ramsay
Macdonald und andere Redner entkamen durch eine Seitentür.

Die englische Posträuberei.
W. T.-B. Kopenhagen, 12. Nov. (Drahtbericht .) „Ber-

liugske Tidende" meldet aus Bergen : Voll dem Amerika¬
dampfer „Bergensfjord " wurden in Kirkwall 400 Postsäcke be¬
schlagnahmt.

Unterhaltung -steil.
Lestdrnr-Thralrr.

Samstag,  den 11. Nov., zum erstenmal : „Casus, der
Leibfuchs". Lustspiel in 4 Akten von Johannes Wiegand.

Aus dem an allen möglichen eingebildeten Krankheiten
leidendem Gymnasiallehrer Dr . Erich Kroppholler, 30 Jahre
alt , Junggeselle , wohlhabend und Verfasser eines sich gegen
die Frauenemanzipation richtenden Buches, wird unter dem
Einfluß der Liebe und des ermunternden Zuspruchs eines
Freundes im dritten Akt endlich ein einigermaßen vernünf¬
tiger Kerl, der sich im vierten Akt mit seiner kleinen Nichte
Phhllis verlobt, die aus Amerika horübergekommen ist, um
ui Deutschland zu studieren . Ein gelehrter Gegner der
Frauenemanzipation , der just einein kleinen emanzipierten
Frauenziminerchsu zum Opfer fällt , das ist zwar kein ganz
r.euer, aber doch ein dankbarer Lustspielstoff. Johannes
Wiegan-v, unseren Lesern als guter Novellist bekannt, hat aber
den schwerwiegendenFehler begangen, seinen Helden als einen
vollendeten Waschlappen einzufiihren . Ein charakterschwacher
Heulmeier und Angsthase wie „Casus, der Leibfuchs" ist ein
viel zu wenig ernst zu nehmender Gegner , um seine Über¬
windung durch eine Emanzipierte irgendwie schwierig und
reizvoll zu machen. Er streicht denn auch innerhalb weniger
Minuten vor deni unter dem Namen Dr . Parcelsus schrei¬
benden weiblichen Kritiker seines Buches Dr . Erna Tiesen-
dank die Segel , und damit — das passiert im zweiten Mt —
st eigentlich bereits die Lustspielidee erledigt , die, so nehmen

ivir mi, den, Verfaffcr vorgeschwebthat . Denn , daß „Casus"
auf dem Geschäft»;»chiläum seines Onkels , des Apothekers und
Stadtrat « „Düvendot ", beinahe zwangsweise mit dessen
inchtemanzipierten Töchterchcn verlobt wird und sich dieser
Gefahr nur durch eilige Flucht mit seiner kleinen Nichte ent¬
ziehen funti ; daß es daraus bei der würdigen schwerhörigen
Großtante Kran zier infolge eines Telegramms zu c.nem
Uijügeu» ü otigwietten Mißverständnis und schließlich zur

_Mrsvadener Taabiall.

Die Lage im westen.
Die Transport - und Kohlenkrisis

in Frankreich.
W. T .-B. Bern , 11. Nov Die französische Kammer nahm

gestern die Aussprache über zahlreiche vorliegende Interpella¬
tionen zu: Transportkrise  vor . Der erste Redner Lesas
führte aus , ieii dem Frühsahr nehvie die Krise einen i m m e r
größeren Umfang  an . Sie betresse alle landwirt¬
schaftlichen Gebiete, handle es sich um die Wein- und Mostge-
winnung , um die Getreideprcduktion oder um die Viehzucht.
Um den Übelstand zu beheben, verlangte Lesas vrr allem, daß
die Eisenbahilfabriken nicht mehr Geschosse Herstellen. Mehrere
Abgeordnete aus deni Norden und Süden Frankreichs ver¬
langten dringende Zustellung von Waggons.

W. T.- B. Bern , 11. Nr» . „Petit Journal " meldet aus
Amiens : Die Kohlenkrise  spitzt sich immer mehr zu.
Vier große Fabriken mußten tu Amiens wegen des Mangels
au Brennmaterial den Betrieb ein st eilen.

W. T.-B. Bern , 12. Nov. (Drahtbericht .) „Journal"
führt m einem Leitartikel aus , daß die K c h l e ii t r a n s -
portkrrse  in allen Teilen Frankreichs sehr fühlbar gewor¬
den sei. Gewisse Munitionsfabriken hätten den Betrieb ein¬
stellen müssen. Auch eine Gießerei , die täglich 400 Gtzschoffe
von 155 Millimetern hergestellt habe, hatte wegen Metall-
mangeLS Arbeiter heimschicken müssen. In gewissen Gegen¬
den wachse die Krise zu einer Katastrophe aus . Die Verkehrs¬
betriebe seien am Ende ihrer Leistungsfähigkeit.

Ein feindlicher Flugzrugangrisf aus das Saargebiet.
W . T .-B . Berlin , 11. Nov . (Amtlich.) Feind-

I i che F l u g z e u g e griffen ani 10. November zwischen
II und 1 Uhr mittags Ortschaften und Jndustrie -An-
lagen im S a a r a e b i e t an. Die Ortschaften Völk¬
lingen , Wehrden und Forbach wurden mit Bomben be¬
legt . Drei Einwohner wurden getötet , zwei _ leicht,
zwei schwer verletzt. Militärischer Sachschaden ist nicht
entstanden . Der übrige Sachschaden ist gering.

Die Entente in der Zwickmühle wegen
Polens.

W. T.-B. Bern , 11. Nov. Die von der radikalen Presse
Frankreichs , besonders vom „Radical " aufgestellte Forderung,
Rußland  muffe sofort durch entsprechende Gegenerklärun¬
gen das deutsche Manöver der Proklamation de? Königreichs
Polen durchkreuzen, wird heute auch vom „Temps " ausge¬
nommen. Wie unbequem  der französischen Regierung
diese Besprechungen sind, erhellt aus der Tatsache, daß der
Artikel ein halbes Dutzend Zensurlücken aufweist ; die Stellen
wuren augenscheinlich gegen Rußland gerichtet.

Der Krieg gegen Nutzland.
Der König von Bayern über die Lage

im Osten.
München , 11. Nov . (zb.) DerKönigvonBayern

ist nach einer längeren Reise von der Ostfront  nach
München zurückgekehrt.  Zu den ihn empfangen¬
den Herren äußerte sich der König am Bahnhof tief¬
betrübt über den Heldentod des Prinzen Heinrich
von Bayern.  Über die Reise selbst zeigte sich der
König nach jeder Hinsicht zufrieden . Er gab nach dieser
Richtung seine Ansicht dahin kund, daß er in dem ganzen
Reiche, von: österreichischenHauptquartier über Warschau
bis tief hinein nach Siebenbürgen , überall an den
Fronten den Eindruck gewonnen habe, daß es gut um
unsere militärische, . Sache auch im Osten stehe, und
daß seine Zuversicht in den endgültigen
Sieg der deutschen Waffen  und unserer treuen
Verbündeten von neuem durch diese persönliche Augen¬
scheinnahme der Verhältnisse an der Ostfront uner¬
schütterlich gefestigt  worden sei. Im übrigen
fand zwischen dem König von Bayern , dein deutschen
Kaiser und Kaiser Franz Joseph von Österreich aus
Anlaß des Heldentodes des Prinzen Heinrich von
Bayern ein überaus herzlicher Telegramm-
Wechsel  statt . Der deutsche Kaiser  nennt in seinem
Telegramni den gefallenen Prinzen „einen der tapfersten

Verlobung koinnit —, Res und anderes hat mit dem Fall an
sich wenig mehr zu tun . Das Stück, als Ganges offenbar ver¬
fehlt, bietet einige recht reizende und von Talent zeugende
Szenen , die den lebhaften Beifall verdienen , den Re Zu¬
schauer nach jedem Aktschluß spendeten.

Herr Schenck , der den „Casus " gab, brachte im ersten
Mt den verzeickmeten Helden durch viel zu starke Unter¬
streichung des Weinerlichen und Unselbständigen noch inehr
aus der Richtung. Im dritten Akt erst, in dem aus dem
Hypochonder endlich ft etwas wie ein lebenslustiger Mann zu
werden beginnt , gelang es ihm, seine Rolle zu meistern . Jesst
Hold  war eine muntere und natürliche Phhllis und Agnes
Hammer  ein glaubhaftes Fräulein Doktor mit einer
clten Liebe zu dem stattlichen Professor Bonhoff im Herzen,
der von Herrn C h a n d o n vielleicht etwas zu burschikos ge¬
geben wurde. Erwähnt zu "oerden verdienen noch Herr
B u g g e als Apotheker, Herr H l I d e r, b r a n d als ärztlicher
Grobian , und vor allem Magda L ü k r s s c n als liebe, ver¬
ständige Großtante , deren Spiel deni in das sauberste Bieder¬
meierzimmer der Krauzlerscheu Wohnung verlegten vierten
Akt einen ganz eigenartigen Reiz verlieh. -oh.

Nus Nunll und Leben.
= Konzert. Ein Wählt ätigkeits ko nzert  hatte

am Samstagabend „ganz Wiesbaden " in den Festsaal der
„Turngefellschaft" gelockt: war doch Gelegenheit geboten,
cmige der beliebtesten Mitglieder unseres Hoftheaters auf
dem Konzertpodium zu begrüßen . Wer kann da widerstehenk
Gabriele Englerth,  die heldenhafte „Walküre", hatte ihr
dramatisches Feuer zu milder Glut gedampft : in klaj,fischen
Liedern — Beethoven und Schubert — wahrte sie ihrem Ge¬
fühlserguß den feinsten lyrischen Schwung. Blond und an¬
mutreich trat Fvieda Schmidt  hervor , und mit ihrer wohl¬
lautenden Stimme brachte sie neuere Lieder — die „heim¬
liche Aufforderung " fehlte nicht — mit inniger Empfindung
zu Gehör. Kleiner an Statur , doch nicht minder begabt von
Natur , erschien Helene Pola,  dw mit chrem Vortrag

und hoffnungsvollsten Prinzen , dessen Name mit dem
Erfolge von Hermannstadt für inimer verknüpft sei.
Der K ö n i g v o n B a y e r n antwortet in seinem Tele¬
gramm an den Kaiser, daß „Prinz Heinrich die Treue
des Hauses Wittelsbach zu Kaiser und Reich mit
seinem Blute besiegelt  hat ."

Die Ereignisse auf dem Balkan.
Oie amtlichen bulgarischen Berichte.

Lebhafte Kämpfe an der mazedonischen Front
W. T.-B.Sofia . 11. Nov. Generalstabsbericht vom 11. Nov.
Mazedonische Front:  Westlich der Bahn Bitolia-

Lorin das gewohnte Artilleriefeuer . Ästlich der Bahn und im
Cernabogen während des ganzen Tages lebhasteKLmPfe.
Wiederholte Angriffe des Feindes wnrdea mit großen Ver¬
lusten für ihn z u r ü ckg e s chl a g e u. Die Kämpfe dauern
an. Auf der ganzen übrigen Front schwaches Artilleriefeuer
und Patrouillengefechte . An der Küste des Ägüifchrn Meeres
Ruhe.

Rumänische Front:  Es ist nichts Wichtiges z«
melden.

W. T.-B. Sofia , 12. Nov (Drahtbericht .) Bericht des
Generalstabe - vom 11. November:

Mazedonische Front:  Westlich der Eisenbahn
Betolia - Lerin  lebhaftes Artillerirfeuer . Sstlich von der¬
selben und im Cernabogen  dauerte der Kampf während
de- ganzen Tage- und teilweise während der Nacht zum
12. November an. Alle Angriffe  des Feindes wurden
gebrochen.  Dennoch glückte cs dem Gegner, sich ans den
Hohen» die einen Vorsprung vor nuferen Stellungen nordöst¬
lich von dem Dorfe Polog bilden, zu behaupten. An dev'
Moglenicafront  schwache Artillerie - und Minentätig¬
keit. Westlich vom Wardar lebhafte Artillerietätigkeit . Östlich
vom Wardar  und am Fuße der Belasica-Planina Ruhe. An
der Strumafront  Geschützfeuer und Patrouillengefechte.
An der Küste des Ägäischen Meeres Ruhe.

Rumänische Front:  An der Donau nichts ReueS.
In der Dobrudfcha Gefechte in den vorgeschobenenStellungen
unserer Truppen ohne wesentliches Ergebnis . An der Küsto
des Schwarzen Meeres Ruhe.

Die Furcht vor Mackensen.
W . T.-B.  Bern , 11. Nov . In einer militärischen

Betrachtung weist der „Temps " darauf hin , daß sich zur
Zeit nichts von Interesse weder in Polen noch in
Wolhynien , noch in Mazedonien  abspiele . Es
scheine, daß sich die Armeen nur auf denr Platze be¬
haupten wollen , um den Kampf ganz nach
Rumänien  h i n ü b e r z n s p i e l e n. Entlang dem
gesamten Donaunfer werde von den Truppen der
Mittelmächte eine große Artillerietätigkeit entwickelt,
auch werde ein neuer libergangsversuch gemeldet ; man
dürfe jedoch nicht annehmen , daß Mackensen  ernst¬
haft den Übergang versuchen werde, bevor er sich in der
Norddobrudscha nicht jeder Gefahr entledigte habe.

Zusammenkunft des Zaren mit dem König von
Rumänien.

Br . Stockholm, 12. Nov. (Gig. Drahtbericht . zb.) Die
ursprünglich auf den 28. Oktober anberaumt gewesene Zu¬
sammenkunft des Zaren mit dem König von Rumänien in
R e ni , die infolge der Zwistigkeiten zwischen den beiden
Kabinetten verschoben wurde, findet nunmehr Ende diese»
Monats statt.

Die Unterhandlnnfte»
des Königs Konstantin mit der Entente.

W. T.-B. Bern , 11. Nov. Einer Athener Meldung des
„Corriere della Sera " zufolge bewahrten die amtlichen Kreise
über den letzten Schritt des französischen und englischer! Bot¬
schafters immer noch strengstes Stillschweigen. Die Athener
Zeitungen betrachteten abec den Schritt als sehr ernst. Der
Besuch des Königs  und der königlichen Familie beim
russischen Gesandten  anläßlich des Jchrestages der
Landung in Saloniki werde l/bha ' t besprochen. Der König
hätte eine latige Unterredung mit Admiral Fournet  gehabt
Der Berichterstatter des „C/wriece della Sera " bestätigt, daß
die jetzigen Unterhandlungen des Königs zur Beruhigung der

Strautzschsr Gesänge, namentlich der „Schlagenden Herzen",
die Herzen höher schlagen ließ. Harry de Garmo hatte leider
absagen müssen: an seiner Stelle war Herr Schubert  zur
Stelle und entfaltete in seinen Liedergaben von neuen, ein
ungemein liebenswürdiges Nortragstalent : namentlich
„Wenn du kein Spielmann wirst" von H. Hofmann machte
prächtigen Eindruck. Und wie warm und seelenvoll wußte
Herr Scherer  von Lenz und Liebe zu singen! Schumanns
„Ins Freie " — war sein Harpttrumpf . Auch ein Jnstrumen-
talsolist fehlte nicht: Herr Max Sch ildbach,  der in Feld¬
grau auftrat , spielte in Golternranns Cellrkonzert (A-Moll)
wie immer das Blaue vom Himmel herunter . Alle diese Ge¬
nannten wurden von Herrn Mannjtacdl  junior — eben¬
falls garnisondienstfähig und musikalisch reich befähigt — am
Klavier begleitet, und „alle, alle alle" — empfing und ent¬
ließ das Publikum mit stürmischem Beifall . Doch die Ge¬
nüsse waren damit liech längst nicht erschöpft. Fräulein
K o cha n o m S ka hatte sechs ihrer gewandtesten Ballettfeen
zu _ einem feurigen König!. Polnischen „Masur " mitvete»
kaffen; und ließ sich selbst (im Verein mit Fräulein
Glas er)  in einem Wiener Walzer als graziöse Tanzkünst-
lerin bewundern . Und vergessen w:r nicht den beliebten Hof¬
schauspieler Max A n d r i a n o : er batte mit fernen heiteren
Dellamationen die Lacher — also d' e ganze Zuhörerschaft —
aus seiner Teste. Noch gab es an diesem Abend, der ja vom
Ersatzbataillon unserer Achtziger  veranstaltet
war , sehr woblge'.ungene mvstkall' ckie uno deklamatorische
Vorträge verschiedener Angehöriger des Regiments , die natür¬
lich mit größtem Jubel aufaenemmen wurden . Die Kapelle
des Regiments butte den Abend unter Herrn Haberlands
schneidiger Leitung mit Webers „Jubel -Ouvertüre ' einge-
leitet : Die Nationalhymne wurde — ebenso wie die sonstigen
patriotischen Vorträge — mit Begeisterung ausgenommen.
Als „Aniager " waltete Herr Hofschauspieler Herrman«
seines schwierigen Amtes ; man weiß, er ist' kein „Mies¬
macher", sondern führte alle Mitwirkendeu in anregendster^
humorvoller Weise ein ; und so verlies der Abend ebenso wohl¬
tuend für das Publikum wie für die Kaffe: es galt ja der
Weihirachtsbescherung rm Felde ! -m.
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öffentlichen Meinung in England und Frankreich dienen und
diese von seinen wahren Absichten gegen den Verband über¬
zeugen sollten . Es könne sich hierbei um die Übergabe der
Munition und der Artillerie vom griechischen Heere bandeln.
Der König wäre geneigt , diesen Neuen Beweis seiner wohl¬
wollenden Neutralität  zu geben , verlange aber
seinerseits die Unverletzlichkeit des griechischen Gebietes und
Verteidigung der königlichen Regierung gegen die aufrühre¬
rische venizelistische Regierung . Es fänden zurzeit Erörterun-
,gen darüber statt , ob und inwieweit die Berbondsmächte diese
Garantien geben könnten.

deutsche Kriegoinvaliden , Kriegerwitwen und Walsen gespurdet. Der
Reichskanzler bat den Spendern seinen Dank ausgesprochen.

W . T .-B. Haag. 11. Nov. Halbamtlich wird gemeldet, daß
gestern nachmittag am Strande bei Ter Heijden ein belgisch  e S
F l n g /.‘e u a medergrgangen ist. Die beiden Offiziere, die sich
darin ' befanden, sind interniert  worden.

W . T - B. Bern , 12. Nov. (Eig. Drahtbericht ) Auf Anord¬
nung des Polizeiprasekten müssen in Paris  und im Sainedepartc-
nient die Kaffeehäuser und Restaurants um öhlO Uhr schließen.

Deutscher Reich.
Die griechische Bolkswut gegen Italien.

W . T .-B. Bern , 11. Nov . „Secolo " meldet aus Athen:
Unbekannte Personen griffen einen Kraftwagen an , der mit
französischen und italienischeit Offizieren  nach Janina
unterwegs war . Die Angreifer erklärten , im E p i r u s keine
Italiener empfangen zu wollen . Sie zwangen den Kraft¬
wagen , nach Arta zurückzukehren.

Oer Krieg der Türkei.
Oer amtliche türkische Bericht.

W . T .-B. Konstantinopel , 11. Nov . Amtlicher Bericht vom
11. N»v. : An der Kaukasusfront  Scharmützel . Wir
machten einige Gefangene . — An den übrigen Fronten nichts
Bemerkenswertes . _

Oie Neutralen.
Die künftige internationale Politik

Spaniens.
W . T.-B. Madrid , 12. Nov. (Drahtbericht .) Funk¬

spruch des Wiener K. K. Telegraphen -Korrespondenz-
büros . Auf Ersuchen der Minoritätsführec Lerroux
(radikaler Republikaner ), Melquiades Alvarez (Re¬
formist) sowie des Republikaners Roedes hat Minister¬
präsident Graf Romanones  dem Kongreß eine
Aussprache über die künftige internationale
Politik Spaniens  zugesichert . Die Wahl des
Zeitpunktes sei aber der Regierung Vorbehalten.
Mauras erklärte sich einverstanden. Dato (gemäßigter
Konservativer ), Cambo (Regionalist ) und Senaute
(Führer einer aus Republikanern und Jntegristcn be¬
stehenden Gruppe ) wiesen dagegen auf die Gefahr
einer derarftgen Besprechung fiir die Neutralität
Spaniens hin.
Die weitgehende Nachgiebigkeit Hollands gegenüber

Englands Handelsdiktatnr.
W . T .-B. Amsterdam , 11. Ncv . Wie Las „yauidelLblaü"

erfährt , hat Engloard gefordert , daß die Ausfuhr von
Ob st aus Holland nach Deutschland  verboten wer¬
den müffe , ehe England die Einfuhr von ausländischem Obst
und Obstprodukten nach Holland gestattet . Der „Not " ist n;
einigen Fällen durch die englische Regierung genötigt worden,
ausländisches Obst , das bereits noch Hclland eingesührt war,
Wied er nach England zurückzuschicken  wird vor
ein englisches Brisengericht zu bringen . Ferner hat England
einige holländische Boote angehalten und die darin verftach-
teten Südfrüchte beschlagnahmt . Augenblicklich haben sich die
englischen Dampftrgesellschasten entschlossen, leine Südfrüchte
mehr als Fracht zu transportieren.

Ei » neues holländisches Ausfuhrverbot.
W . T .-B. Haag , 11. Nov . Die Ausfuhr von aromati¬

schen Stoffen uuo allen ^ßlewürzen  ist verboten . Fer¬
ner wird wegen Mangels an Futtermitteln keine Erlaubnis
zur Ausfuhr von K o h l r ü b e n und Futterrüben gegeben.

Die Wiederwahl Wilsons.
? W . T.-B. New Dorf, 11. Nov. Funkspruch der Per-
treters vom W. T .-B. Wilson  ist zum Präsidenten
wiedergewählt.

Die Endziffer der Abstimmung.
Br . New Dort , 12. Nov. (Eig . Drahtbericht . zb.)

Die genaue Zahl der bei der Präsidentenwahl abge¬
gebenen Stimmen liegt nun vor. Für Wilson  wur¬
den 8 563 760, für Hughes  8 162 754 Stimmen ab¬
gegeben. Die Republikaner können sich über ihre
Niederlage noch immer nicht beruhigen. Die allgemeine
Ansicht geht aber dahin , daß auch eine neue Zählung
der Stimmen an dem bereits bekannten Ergebnis , dem
Siege  der Wilsonschen Wahlmänner , nichts mehr-
andern wird.

Baldige Wiederrinberufrurg des Reichstags?
Vf.  T .-B. Berlin , 13. Nov . (Drahtbericht .) Unter der

Überschrift „Alle Kräfte dem Vaterland " schreibt der „Berl.
L .-A." : Die Vertagung deL Reichstags durch die Regierung
ist bekanntlich diesmal bei einem nicht unerheblichen Teile der
Volksvertretung auf Widerspruch gestoßen . Man meinte , daß
doch vor Mitte Februar  Ereignisse eintreten könnten,
deren schleunige Besvrechang im Parlament wünschenswert
erscheinen würde . Man setzte sich aber über die Bedenken
hinweg in der Erwägung , daß es ja in einem solchen Falle
die Regierung in der Hand habe , das Haus auch vor dem fest¬
gesetzten Termin wieder einzuberufen . Wir wir nun von
sonst zuverlässiger Seite erfahren , dürfte von dieser Möglich¬
keit in nächster Zeit Gebrauch gemacht werden . Allerdings
würde den Anlaß dazu nicht wie wohl diese der Vertagung
widerstrebenden Elemente gedacht haben , die auswärtige
Politik geben , sondern innere Angelegenheiten.
Man nimmt in den Kreisen , aus denen unsere Informationen
stammen , an , daß es sich u . a . um ein Gesetz  handelt , durch
das alle deutschen Kräfte  in gewissem Umfang dem
Vaterland dien  st bar  gemacht werden , ohne  daß durch
diese Maßnahme die Wehrpflicht  verlängert wird . Dabei
wird die Regierung in der angenehmen Lage sein , auf Taten
hinzuweisen , die ihren guten Willen erhärten , den Wünschen
des Reichstags gerecht zu werden . Die Erörterung der
Kriegsziele  wird nach den Informationen bis dahin
freigegeben  sein mit der Maßgabe , daß nicht Berufs¬
stände und Parteien gegeneinander verhetzt oder neutrale
Staaten verletzt werden . Vielleicht dürfte auch schon über
tas Schicksal des einen oder anderen der vom Reichstag an¬
genommenen Jnitiativgeietze alkthentisch beftiedigende Aus¬
kunft gegeben werden können.

Ein Vortragsabend der deutschen Wasfenbrüderlichen
Vereinigung.

W . T .-B . Berlil », 11. Nov. Di« Reichsdeutsche Waffen-
brüdcrltche Vereinigung  hatte heute abend eine große
Anzahl hervorragender Persönlichkeiten nach dem Rerchstagsqebaude
geladen Vertreter der Reichs- und Staatsbehörden , der öster¬
reichische Arrschaftcr Prinz Hohenlohe, Mitglieder der Btoschasten
und Gesandlschasten unserer Verbündeten, eine Reihe Parlamen¬
tarier , Männer der Kunst und Wlffenschastensowie zahlreiche Damen
der Gesellschaft btldeten das auserlesene Auditorimn . Oberbürger¬
meister Wernluth begrüßte die beiden Redner . Als erster nahm der
Professor der Akademie der Wissenschaften, Staatsminrster a. D.
Dr . t . B e r z e n i <- z v - Budapest, das Wort zu dem Thema : Ter
Kampf uni die Wahrheit . Redner charakterisierte das politische
Spster .i unserer Feinde, die Auffassung, daß Bündnisse dazu da seren,
den Verbündeten über feindliche Absichten hinwegzutäuschen und
ihm dann in seiner Nr . m den Rücken zu fallen, feriler das Streben,
kleine Völker mit Verherßungeü und Ermutigungen in den Krieg
zu bctzcn, um sie da»>- im Stiche zu lassen, schließlich den Zwang
auf neutral sein wollende Staaten , sich ftenrden Interessen zu opfern.
— Sodann sprach der Staatsministrr a. D. Gras A p v 1 n S t über
Bilder aus der ungarischen Verfassungsgeschichte. Er beendete seine
interessanten Darlegungen mit folgenden Worten ! Die Treue , mit
welcher die nngnrische Nation über die Würde und Unabhängigkeit
ihrer „Heil,gen Krone" wacht, ist die stärkste Äewäür ihrer
Bundestrene.  siwohl dem österreichischen Staate gegenüber
als auch den anderen Verbündeten , zumal dem deutschen Bundes-
bruder gegenüber, mit den: Ungarn in den Werken d-S Friedens
sowie jetzt in denen des Krieges, insbesondere zum Aufbau des
sozialen Friedens , treu znsammcustchen wolle.

Landtagsersatzwahl. W . T.-B. Soldau,  ll . Nob.
(Drahtbericht .) Amtliches Wahlergebnis : Bei der
heutigen Landtagsersatzwahl im Wahlbezirk Lüneburg
wurden sämtliche 118 Stimmen für den alleinigen
Kandidaten Oberregierungsrat M e p e r s b e r g-Düssel-
dorf (Natl .) abgegeben, der sonnt gewählt ist.

»feer uitfc Klotte.
EinkleidrmsSbeihilfe für Unterärzte , Unterveterinäre,

Unterapotheker . Die zahlbaren Einkleidungsbeihilfen für
Unterärzte , Unterveterinäre und Unterapotheker wurden wie
folgt herabgesetzt : s ) bei mobiler Verwendung von 300 M . auf
225 M „ b ) bei immooiler Verwendung von 400 M . auf 275 M.

Eine neue Fordsche Friedensexpedition?
(Telegramm unseres Ikn - SonkerberiLterstatters .)

Un . Haag , 12. Nov . (zb.) Hier verlautet , daß eine neue
Fordiche Friedens - Expedition  mit Staatssekretär
Vryaa  und einem früheren spanischen Ministerpräsidenten
rm Februar int Haag eintreffen wird.

Aus den verbündeten Staate».
Leichte Erkrankung des Kaisers Franz Joseph.
W . T--B. Wien, 11. Nov. Die Korrespondenz Wil¬

helm meldet : Wie wir erfahren , ist Se . Majestät der
Kaiser  seit einigen Tagen von einer leichten katarr¬
halischen Affektion befallen. Der Kaiser, dessen Tages¬
einteilung keine Veränderung erfahren hat , nimmt die
üblichen Vorträge entgegen.

W . T.-B. Wien, 12. Nov. (Drahtbericht .) Die
„Korrespondenz Wilhelm" uieldet: Die leichten
katarrhalischen Erscheinungen bei dem Kaiser  sind in
so erfreulichem Rückgang begriffen, daß nach dem
Ausspruch der Ärzte die bestehende Indisposition
als behoben  betrachtet werden kann. Se . Majestät
empfing heute den Obersthofmerster Fürst von Monte-
nuova , die Generaladjutanten Graf Barr und Frei¬
herr von Bolftas , sowie den Ministerpräsidenten von
Koerber in Audienz.

vermischte Nriegsnachrichten.
Vf.  T .-B . Berlin 12. Nov. Die „Norddeutsche Allgemeine

tihmfl" melket: Der Verband deutscher Vereine in
»rcelona  hat den Betrag von 5800 M . als Kriegshtlse für

Bus Stadt und Land.
Wiesbadener Nachrichten.
Ernste Mahnung eines Generals.

Der stellvertretende kommandierende General des 1. baye¬
rischen Armeekorps General v d. Tann  richtet an die Be¬
völkerung fernes Bezirks folgende Mahnung:

Die Heimat rüstet sieb, den dritten Kriegswtnter siegreich
zu bestehen . Er wird Kur . mer und Serge in manche
Familie bringen , zu harten Opfern und Entbehrungen
zwingen , und nur dann durchzuhalten sein , wenn wir züsam-
inenhalten bis zum Enoe . Dann aber wtvo keine Macht der
Evde uns durch Hunger bezwingen Das Vaterland fovdert
'arum vor allem die werktätige Mithilfe des Bauern.
Ihn träfe ein Mißerfolg am sibwersten . Ihm würde der
Krieg den Acker zerstampfen , Hans und Hof verbrennen . Di«
Heimat zu schützen, sind die Sökne ganz Deutschlands in den
Kampf gezogen . Unwürdig wäre es , den Leuten Getreide,
Milch , Kartoffeln , Eier und Fetr vrrzucnthcntcn , nur weil die
Erzeuger auf höhere Preise hoffen un >d sick selbst nicht ein¬
schränken wollen . Sie müssen wissen , daß sie nur a >>ver¬
trautes Gut  verwalten , daß nur die kämpfende Truppe
ihr Eigentum vor Verwüstung bewabrt . Sie sollten sich
scheuen vor der furchtbaren Verantwortung , den Krieg zu ver¬
längern , denn sie allein erhalten dem Feind oie Hoffnung , uns
doch noch, und zwar durch die eigenen Landsleute , auszu»
hungern . Auch die Verbraucher in den Städten müssen heute
olle ankämpfen gegen den Feind im Austano und im eigenen
Herzen . Wohl hat gerade dos arme Volk Unendliches geleistet
in sparender Sorge und heldenmütiger Zuversicht . Die

Wohlhabenden in den Städten ober, die mar nach
Häufung von Vorräten trachten und ü-bettr« b« »
Preise dafür zahlen, sind es, die dem Wucher in die
Hände arbeiten.  Auch sie Verbindern und verderben das
große Werk der Verteidigung . Andere wieder können Ver¬
gnügungssucht und Verschwendung  immer noch
nicht lassen , und schämen sich nicht vor den entbehrenden
Massen. Es ist höchste Zeit , umzukehren,  um mit
der großen Masse des Volkes zuiammenzulhatten und durchzu-
halteu. bis di« Waffen für uns entschieden haben. So lang»
bedarf die eherne Zeit eiserner Herzen.

— Roch einmal bi» Bucheckrrnsammlung. Nach mehr»
ioöchiger Praxis im Bucheckernsammeln äußert sich ein Mid
arbeitet unseres Blattes zu dieser Angelegenheit folgender¬
maßen : Bei dem Sammeln durch die Schulkinder
können gute Erfolge erzielt werden . Dre Endresultate bei
einzelne »! -fleißig lesenden Schulen verblüffen geradezu . Bei
einigermaßen günstigen Verhältnissen und guter Witterung
kann eine Klasse mit Leichtigkeit in einem halben Tage
yz Zentner lesen . Und nun berechn ! man das Resultat bei
einer Schule mit größerer Klossenzahl und einer allgemeine»
Beteiligung der Schulen überhaupt ! Mit zehn Klaffen
können schon bis zu 5 Zentner auf einmal gelesen werden.
Gewiß ist das Resultat nach der m Nr . 527 angegebenen
Sammelart  ein recht günstiges . Aber wer kann de«
hohen glatten Bnchenstämme zwecks- Schüttelns erklettern , und
wem stehen immer zwei Siebe zur Verfügung ? Bleibt also
nur das Auslesen übrig . Eine einzelne Pcrscn kann aber,
wenn sie erst die richtige Übung erlangt hat . in einem halbe«
Tage immerhin einige Pftnd zusammenlesen , und eine
Familie hat eS in zitier.  Woche auf 56 Pfund gebracht . Von
Leuten , die Bucheckern schon in der Ölmühle abgeliefert
haben , hören wir . daß sie für 6 Pfmid 6% , für 10 Pfund 11
und für 20 Pfund 22 abliefern müssen , also beträgt der Pro¬
zentsatz der schlechten  immer nur ein Zehntel der Ge¬
samtmenge . Und wenn et auch noch höher wäre , so doch nie
und nimmer 66% Prozent ! (Wir haben selbst wiederholt mtt
peinlicher Gewissenhaftigkeit festgestellt , daß mindestens %
der wahllos  a u f g e l e s e n e n, von selbst von den
Bäumen gefallenen Bucheln taub tvaren , es ist uns aber
nicht eingefallen , zu behaupten , %  der Bucheln schlechthin
seien taub . Die Schrift !.) Wichtig ist die Regelung der Ab¬
lieferung der Buckeckern. Die Vorschrift , wonach der Samm¬
ler nur von % der zur Ablieferung gelangenden Menge für
sich Öl kann scklagen lassen , ermutigt die Sammler nicht.
Denn wohlverstanden , die weitaus meisten Leute wollen nicht
Lesen des Verdienstes wegen , sondern um das so sehr be¬
gehrte Öl in die Haushaltung zu bekommen. ,

— Faule Kartoffeln . Die Befürchtung , daß die diesjähri¬
gen Kartoffeln stark faulen werden beginnt sich leider schon
zu bewahrheiten . Es ist bereits vorgekommen , daß Ge-
menrdeu ihre erst bar einigen Wacken erngekellerten Kar-
toffebvorräte schon durchlesen und viele Zenttier angefanlte
Kartoffeln als Futterkartoffeln verkarrfen mußten . Das sind
schlechte Aussichten fiir die Hai ' sbaltungen , die ihren Bedarf
bereits im Keller haben , und nun trotz des durch die starke
Fäulnis hervorgerufenen Arsfalls mrt einem Pfund pro
Kopf und Tag auskommen sollen . Da hc:ßt es vor allen
Dingen fleißig Nachsehen  und Auslesen . (Sk : richti¬
ger Behandlung wird die Kartcffelsäule nicht gefährlich . Zu
besonders ernsten Sorgen geben daher Mitteilungen , wie die
vorstehende , noch keinen Anloß . D >e Schriftl .)

— Personal -Nachrichten. Dem Reglernngsrat v. Svsel  aus
Wilhelmsbaven ist v«m 1. November d. I . ab dt« vertretungsweise
Verwaltung des Laudratsamts des Tillkreise- übertragen worden.
— An Stelle ves als Provinztalschulrat nach Magdeburg versetzten
seitherigen Regierungs - und Schulrats Dr . Gran ist Regierungs¬
und Schulrat Dr . Liese  aus Kassel zum 1. Dezeniber d. I . an
die hiesige Regierung versetzt worden. — Dem Postassistenten
W c (i e m a tt « in Wiesbaden ist der Charakter als Postsekrctär
verlieben worden. — Die Beschlußkammer des Kvnial . Oberversiche-
runasamts zu Wiesbaden hat de» praktischen Arzt Dr . Junger-
m a u n in Wiesbaden zum Sachvefftändigen des OberversichernngS»
amts bis Ende des Jahres 1917 gewählt.

5lus dem Landkreis Wiesbaden.
— Biebrich. 11 Nov. Di« Sammlung für die W e i n f p e n d e

der in- Felde stehenden Truppen des 18. Armeekorps hat 2628
Flaschen Wem und 1285 M . in barem Geld ergeben. Beides wurde
dem Zentralmbeitkausschuß in Wiesbaden überwiesen.

□ Sormcnberg , 11. Nov. Die Sammlung für die Wein-
spende  snr vre lämpfenden Truppen hat in unserer Gemeinde
ein ersrenliches Ergebnis gehabt. Es sind insgesamt 51 Flasche»
Wein oestistet und mißerdem 237 M . in bar gespendet worden.

Provinz Hessen-Nassau.
Regierungsbezirk wtesdaden-

— Griesheim a. M „ 11. Nov. Die hiesigen Gemcindebeamteu
erhielten eine Tererungszulage  von 10 Proz . ihrrs -Ge¬
haltes . Ein Antrag auf Bewilligung einer Teuerungszulage für
di : Lc-Hrer wurde avgclehut, was um so mehr zu bedauern ist, als
die Grieöheimer Lehrer im Höchstgehaltum 700 M . gegen die Lehrer
der zehn Minuten cntsernten Stadt Frankfurt zurnckstebea, und
Frankfurt seinen Lehrern noch eine Teuerungszulage bewilligt hat.

Neues aus aller Welt.
Das Unwetter nt Italien . Berlin,  11 . Nov. Ter „L.-A. '

meldet aus Lugano : Durch das letzte Unwetter in Oüeritalien wurde
fast die gesamt! Zitronen - und Apfelstnenernte bei San Remo zer¬
stört. In Toscana wmde>l durch die Uderschwemnmngen des Arno
und seiner Nebenflüsse kolossale Verwüstungen angerlchtet.

Wettsrvorsussn»s kit" Monte; , 13 November 1916
Ton der meteorologischen Abkeiluug des Physikal . Vereins ru Frankfurt a. M

Trüb, jedocb meist trocken, mild.

Di« Morgen -Ausgabe umfaßt 6 Seiten

tzLM»!Lrtftleik«r: ». tzegirhorft.

(fcanUaortlM) für d uliche Bolitik A. H - e - rborS, f ' r
Dr . phil . St Stat 'in tut den UnrerlmltengSteil B » Nanend . rf ; kur Nach»
richten an« Wieebaden und den Rachdardezirten I . B. H. Dietenbach, fit
„» eriinätaai " : ö Diesenbach:  kür „Sven nnd Lnstsehrl" : I . B. C LrSaiker;
für „Berlmichtti" und den . Brieslaften" : 4 . 8,r »it»r : iür den Handetsteil 8 . Etz;

für oie Anzeigen und ReNamen H. D - rnani;  I-unN>ch in Wiesbaden,
tm an» « erlag der L. Schelleuberglchen  Hok-Bachdruiwrei in ffifcim «»

Svr-chswn», der 64ä $tMung : U bt) 1 Ute.

mm
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Eine Ladung
091

vorzüglich reinigend
eingetroffen.

Ausnahmepreis: 2 Stuck 10 Pfg.
Selten günstige Naufgelegenheit für Groh-Verbraucher!

Nietschmann N. Ecke Kirchgaste
und Friedrichftratze.

Bekanntmachung.
Vom 15. November 1916 ab gelangen die Knrhaus -Abonue»

weutskarten für das Kalenderjahr 1817 zur Ausgabe.
Die Preise find folgende:

die Hauptkarte
die Beikarte

.4.. für GillSlöhuer
. . 40 Mk.,
. . 16 Mk.

B.f8r§emhnnd.UWarsr1e
die Hauptkarte
die Beikarte

50 Mk..
25 Mk.

Die Karten berechtigen bereitsv»m Tage der Lösung ab zum
Besuche des Kurhauses. — Auf Wunsch erfolgt gebührenfteie Zusendung.

Wiesbaden , den8. November 1916. F391
Städtische Kurtaxverwaltttug.

Hlle Drucksachen
SSSKSN-SSKLS für den

Weihnadifsuerkehr
fertigt in Hoher, neu¬
zeitlicher Ausführung,
promptu. preiswürdig

die

t .ScheIlenberg ’'*e
Bofbuchdruckerei

Kontore:
„UagWaft-ßaus", lianggaffe 21

Fernfprerfier flr. 6650/53. eh?

Mobiliar-Versteigerung.
Heute Montag , den IS . November , nachmittags 2  Uhr

beginnend, versteigere ich wegen Auflösung des Haushalts im Hause

6 Zietenring 6, Part.
nachverzeichnete Gegenstände
als: vollständige Betten, Kleiderschränke, nutzb. Vertikow, Waschkommode

und Nachttische, Kommoden, Sofa u. 2 Sessel, Diwan, Scdaukel-
stuhl, Stühle, div. Tische, Spiegelu. Bilder, Etageren, Teppiche u.
Vorlagen, Leiter, Nipp- u.Aufslellsachen, div. Wüsche, Kilchcnschrank,
Küchentischu. Stühle, Glas-, Porzellan-, Küchen- u. Kochgeschirr

und vieles andere mehr freiwillig meistbietend gegen Barzahlung
©eorg : Jäger , Auktionatoru. Taxator,

Telephon 2448 : 22  Wellritzstrafte 22 : Gegründet 1897.

Pnrodernta-Qlgeerin
ist ein gutes Mittel für rauhe
und spröde oder durch Frost
beschädigte Haut . 1157

Schdtzenkof-Apotheke, Langgas«e 11.

Pelz
Plüüii <$amüurtn;
^Mnff DKra ^ en
kleidsame prddiiiqß.

Neuheiten^
oline

Bezuqsichehi
sehr preiswert

JCHLOXr.Wim Lanaacbsse  32. .

Kn«

SAIeAtel Hanris l̂irm ^ l
I verbessert Hofkalligraph ,
I fiander in Stuttgart ILehrpLl
^SdKreifcvorjagOTjM̂ ^ - | gratis. |

Der

TAG BLATT¬
FAHRPLAN
Winterausgabe 191S/17

(Taschenformat) ist an
den Tagblatt-Schaltern
im „Tagblatthaus“ und

Hl in der Tagblatt-Zweig¬
stelle Bismarckring 19

UN zu haben. Preis 15 Pfg. R

Meine

Seltenes Angebot!
50 Stück Zigarren

Mk . «.25
altes Lager — hochfeine Qualität

bei 1195
Roseuau , Wilhelmstraße 28.

BIOMALZ
Kräftigungsmittel.

Drogerie Maebenheimer, [
KckeBism.Itg. u.Dotzb.Str. j

Telephon 820.

Puppen -Ausßellung
iß eröffnet und lade zum Befudte ergebenst ein. Diefelbe
umfaßt trotz der Kriegslage die weitgehendße Auswahl in

ungekleideten Puppen
Köpfen, Perücken, Puppenkleidern ufw., jeiodt dürfte es
fidt empfehlen, fdion jetat mit den Einkäufen zu beginnen,
da etwaige Nadibeflellungen fdtwer au befdtaffen fein
dürften. Audi der Heilung bedürftige Puppen wolle man
der Puppenklinik  baldigft auführen. 1208

H . Schweitzer , Hoflieferant, EILettbogengaße 13
Erftes und ältejles Spielwarengefdiäft am Platze.

Verlag des Wiesbadener Rundreifefpieles.

•*1

Noch Kernseife
so lange Vorrat reicht

SemU-Nuelie. Diit'iniiM

Bekanntmachung.
Kohlen für verschämte Arme.

Durch die Mildtätigkeit der Wiesbadener Einwohnerschaft war die
städtische Ärmenverwaltung im verflossenen Winter in der Lage, 1136 Ztr.
Kohlen cm verschämte Arme, die durch Arbeitslosigkeit oder aus sonstigen
Gründen sich in Not befanden, öffentliche Armenunterstützung aber nicht in
Anspruch nehmen wollten, abzugeben. In diesem Winter treten die An¬
sprüche infolge des Krieges, der anhaltenden Teuerungsverhältniffe und der
zu erwartenden Arbeitslosigkeit besonders häufig an uns heran . Wir sind
aber nur dann in der Lage, dem vorhandenen Bedürfnis Rechnung zu
tragen , wenn uns für den genannten Zweck ausreichende Mittel zur Ver¬
fügung gestellt werden.

Wir erlauben uns daher, an die hiesige Einwohnerschaft die ergebenste
Bitte zu richten, uns durch Zuwendung von Geschenken in die Lage zu ver¬
setzen, den verschämten Armen die äuherst zweckmäßige Unterstützung an
Kohlen zu gewähren.

Gaben , deren Empfang öffentlich dekanntgegeben wird, nehme» ent¬
gegen die Mitglieder der Armen -Deputation , und zwar die Herren : Stadt¬
rat Rentner Kraft , Biebricher Straße 36; Stadtverordneter Eul , Zigarren-
Handlung , Bleichstraße 9 ; Stadtverordneter Sanitätsrat Dr . Proebsting,
Rößlerstraße 3 ; Stadtverordneter Bauunternehmer Ochs, Kaiser-Friedrich»
Ring 74, Erdgeschoß; Stadtverordneter Rechnungsrat Pusch, Seeroben-
straße 33; Bezirksvorsteher Rentner Zingel, Zahnstraße 6. 1; Dezirksvorst̂ .
Stellvertreter Lehrer Henrich, Erbacher Straße 6 ; Bezirksvorsteher Prwat.
Karl Uhrig, Albrechtstraße 31; Bezirksvorsteher-Stellverirerer Schloffermstr.
Karl Philipp !, Hcllmundstraße 37; Bezirksvorsteher Rentner Kadesch. Ouer-
feldstraße 3 ; Bezirksvorsteher Lehrer Friedrich Harimann , Dreiweidenstr . 7;
Bezirksvorsteher Kaufmann Flößner . Emser Straße 8 ; Bezirksvorsteher-
Stellvertreter Kuvhaldt, Lothringer Straße ?4, 9 ; Bezrrksvorsteher Kaufm.
Stritter , Kirchgasse 74; Bezirksvorsieher-Stellvertreter Rentner Reichard,
Müllerstraße 4 ; Bezirksvorsteher Schuhmacher R'.nnpf, Saalgaffe 18;
Hezirkßvorüeber-Siellverireter Hotelbesitzer Georg Hahn, Kl. Burgstr . 6;
Bezirksvorsteher Kaufmann Reib , Marktstr . 22. sowie das städtische Armen-
Büro , Marktstraße 1, Zimmer Nr . 22.

Ferner haben sich zur Entgegennahme von Gaben gütigst bereit er¬
klärt : Der Verlag des „Wiesbadcne " Tagblatts ", Tagblatthaus , Schalter¬
halle ; Herr Hoflieierant August Engel , Hauptgeschäft Taunusstraße 12/14,
Zweiggeschäfte Wilbelmstraße 2, Neugasse 2 und Rheinstraße 123e; Herr
Hoflieferant Emil Hees, Gr . Burgstraße 16; Herr Hoflieferant Karl Koch,
Papierlager , Ecke Michelsberg und Kirchgaffe. *

Wiesbaden , den 24. Oktober 1916.
Namens der städt. Armen-Deputation: Borgman», Beigeordnet« .
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f WeitsmM ^ ! BemiclMgen
Tüchtige alleinstch. Geschäftsfrau,

welche kleine Kaution stellen kann,
für die Leitung einer Filiale gesucht.Angeb. an Bäckerei und Konditorei
Eschenauer, Albrechtstraße 22._

Ruarbeiterin sucht für dauernd
Nägele, Römerberg 3, 1.

Packerinnen
für die Kasse sofort gesucht

s.

Alleinmädchen
für alle Hausarb . in kl. Haush . gef.
für . 15. November. Frau Dr . Oraler,
Geisbergstr . 28, 2, 9—1 iu 3—7 Uhr.

ZmrMm KBcinmaoaen.
das gut kocht u. Hausarbeit ver¬
richtet, von Ehepaar mm  15 . Novbr.
gesucht. Dr . Sandhage , Kaiser-
Friedrich-Ning 49, 2._

MmsiWe». %
> Ir. in 1. Häuf . ged. hat , suchet
^für vorn. Fam . Nur Offert ., *r

begleitet von erstklaff. Zeugn.,^
finden Berücksicht. Angeö. abz. D

, K. Nicodemus, Adolfsallee 28, %
'S.  Stock. 5

Ein Dienstmädchen,
einfach u. fleißig, gesucht. Jung,
Bleichstraße 9, Konditorei. _

Junges Mädchen gesucht
Wendel,_ Bäckerei,_ Ludwigstraße 10.

Tüchtiges Mädchen gesucht.
Krell, V. Germ ania , So nnend. Str . 52

Gesucht
sofort saub. kräft. Mädchen für
Küchen- und Hausarbeit . Kreidel-
Stift,  Walkmüblstraße 51._

JungeS Mädchen,
welches zu Hause schlafen k., sofort
gesucht. Tavids , Herderstraße 19, 3.
Saub . Monatsfrau od. Mädchen ges.
Ellinger , Rauentbaler Str . 17, 1 r.

Mädchen
für die Maschinen-Wascherei gesucht.
Hotel Reichspo st, Ni kolasstr. 16/18.

Sauberes Laufmädchen
von 2—7% Uhr gesucht. Kästner
u. Jacobi , Taunus stra ße 4.

Mm  Boioltei
oder mmm

»um sofortigen Eintritt gesucht.
Schriftliche Bewerbungen an

vorschutz-verein
in Biebrich.

Z. Berk. e. in jed. Haush . gebr. Art.,
D . R. G. M., w. z. Besuche v. Hotels,
Restaur ., Pens . u. Priv . redegew.
Herren , Frauen u. Mdch. ges. Feustel,
Adolfstr. 1, 1, 10—12 u. 4—6 Uh r.

Mittete IBeoie(sofreneore
gesucht. Schriftl . Offert , mit Refrz.
an Berguügungspalast , Dotzheimcr
Straße 19._

Tücht. Monteure
u. selbständige Hilfstronteu ' e zur
Artsführung von Anschluß-Anlagen
gegen hohen Lohn bezw. Akkord zum
sofortigen Eintritt gesucht. Stark¬
strom-Anlagen A.-G., Berlin , Zwcig-
ste lle Kreu zna ch. 1215

Installateur(Spengler)
selbständig, sucht

Ad. Schneider. Moritzstraste 26.

Einrichter,
Kontrolleure,
Maschinenschlosser,
gelernte Treher

stellt ein
Rheinische Maschinen»

u. Apparatebau -Anstalt
Peter Dinckels& Sohn,

G. m. b. H., MainH. 1807
Fmseurgehilfe sofort gesucht.

Karl Schwechächer, Mauritrusstr . 4.

IfMet Smei-Mor
ges. H. Alexander, Wilbelmstr. 52.

Gärtner-Gehilfegesucht.
K. Fischer, Kunst- u. Handelsgärtn .,

Waldstraße 106.

Druckereiartteiler
sofort gesucht im Tagblatthaus,
Schalterhalle rechts. *

UnbescholteneLeute
-ür dauernde Beschäft. als Wächter
irsucht. Wiesbadener Bewachungs-
Institut , Coulinstraße 1. _

Invaliden gesucht.
Neuste!, P ., Adolfstraße 1._ _
Schulentl . Mädchen sucht Stellung,
schlcmder, Schw. Radl., Kl. Langg.
Williges jg. Mädchen sucht Stellung.
L. Nieten, Viktoria-Hotel.

Nikolasstr. 21 2 Z. u. K. m. Miet¬
nachlaß bei 2 S td. Ha usarb . sofort.

Zielen ring 6, Hfh., gr. 2-8im .-W.
_ Näh. F . Pauli , Röderstr. 38.̂ 2397
Klei ststr. 8 4- Zim.-W. sofort . 2375
Gitta Victoriastr . 16

herrschaftl. 6-Z.-W., reich!. Zubeh..
^. zn, vermieten.̂ Näh. 1. St ._ 2417
Ein Lagerraum sof. zu verm. Näh.

Kirchgassê7,^Konditorei Braun.
Bleichstr. 34, 3, g. m.  sep . Z., 15 M
Dambachtal 1, 1, m. Z. a.  T .,̂ Lh Mi
Drudenstr . 5, 1 l., sch, m. Zim., 18 Mi
Emser Str . 44, 2, schön möbl. Zim.

mit g. Pension 139 Mk. mon„ kos.
Emser Str . 44. 2. srdl. m. Fspz. mit
—gut. Pension 89 Mk. monatl . sof,
Friedrich str. 41, 2,gut mbl. Z., 2 B.
Helenenstr. 2, 2 r„ Ecke Bleichstr.,
_nt6I. Zim. od.Alkans, mi^ Pension.

Karlstraße 2, P ., Schlafst. zu vernu
Moritzstrahe 4, 2,̂ niöbliertes^Zimmer.
Schwalbacher Str . 8, 2, eleg. in. s. Z.
WS rthftr . 14. 1. heizb. möbl. Manf.
Zietenring 6, P . l., möbl. Zimmer

sofort zu vermieten.
In Billa, nahe Wald, möbl. Zimmer

mit Frühstück abzugeben Schilling-
straße 3, beim Lindenh of.
Gebildete Dame

sucht vflegebedürftigen. sehr gutsit.
alleinstehenden Herrn zum Mit-
bcwohnen einer herrschaftlichen 6-
Zim.-Wohnung in vornehm. Lage.
Off, u. B. 333 Tagbl .-Berlag.

Herr sucht
für 14 Tage 1—2 Zim., ungest., sep.
Eingang . Offerten unter A. 765 an
den Tagbl.-Verlag.

fneerraura \i  iiopunn
für Kohlenhandlung gesucht, Mitte
der Stadt . Offerten unter F. 336
an den Tagbl .-Berlag.

grcinDcnlifimeH
Villa Imperator , Leberberg 19.

nahe Kurhaus , eleg. Zim. m. Frühst .,
2 - 3 Mk . mit voll. gut. Pens . 5.59.
Langj. Dauer «., best. Empf., Ztralh.

L Berklich 'jj
__ Privat . Verkäuf e.

23/ fahr. Oldenburger Stute.
schönes Tier , gefahr., u. ält . leichtes
gutes Arbeitspferd weg. Einber . zu
verk. Näb. im Ta abll-Verlag . 6p

Gutes Lauspserd
zu verk. Erbenheim . Franks . Str . 41.

Schwere Herrenuhr . 14karät.,
mit Schlagwerk und Panzerkette,
Brillantring , 1 Karat , billig zu verk.
Off, u. T. 336 an den Tagbl.-Berl.

Ml-SeWeh Bc tflDfli®
Taunusstraße 22, 2. Stock.

Gehpelz, ganz Nerz,
für große starke Figur zu verkaufen
Adolfsallee 57̂ Part ._ __

Neue Pelze, schön. Fuchsmusf,
mod. Nerzmurmelkragen zu verk.
Grabenstraße 2, 1 St . links.

Große Sknnksschultergarnitur
und große weiße Pelzstola mit pass.
Muss zu verkaufen. Änzuseh. vorm.
Herderstraße 26, 1 rechts._

MMMii -MIelmM
fefit bim$  Adelheidltratze 37, 1,_
Großer eleg. weißer Stangenreiher
für 45 Mark zu verkaufen Graben-
stra ße 2, 1 S t. lin ks._

9ffl3in-6inai-iiiiiD(
billig zu verk. Oranienstraße 15, 2.
Ecke Adelb eidstraße._
Photogr . Apparat 9/12 für 19 Mk.
zu verk. Gar tenfe ldstraße 17, 3 r.
Mahag.-Umbau mit Spiegel , f. neu,
kl. Ecksofa, Tisch, Kinderstuhl, hist.
Bild mit Goldrahmen wegen Platz-
mangelz . vk. Ora nienstr . 23, Mtb. 2.

Mahag .-Salonmöbel
mit grauem Mokett-Sofa u. 2 Sesseln
sofort für 775 Mk. zu verk. Gebrüder
Leicher, Oranienstra ße 6.

Trumeau - Spiegel,
geeignet für Damenschneiderei, billig
zu verk. Well ritzstraße 51, 3 rech ts.

Neues Break zu verkaufen
Dotzheimer Str aße 160, Mert en.

Kl. gebrauchte- Herd
zu ve rk. Röderstraß e 19.

Mehrere aut erhalt . Füllöfen
zu  v erk. Adelheidstraße 97, Part ._

Eine Dezimalwäge (50 Kilo),
u. l Dezimalwage (100 Kilo) zu verk.
Wellritzstraße 21, Hof.

Weinflaschen zn verk.
S . Sip per, Oranienstr . 23. T. 3471.
20—30 große Stachelbeersträucher

billig ab zug. Oranienstr aße 27, Hth.
Kräftige Himbeer-, Johannis-

u. Stachelbeersträucher, Obstbäumch.
und Rosen vreiswert cchzugeben
Bahnhosstraße 2, 2.

Händler - Verkäufe.

Nklstzie». JJelJsatnituren
eigener Anfertigung zu verkaufen
Kürs chnerei Ste rn , Michelsberg 28.

Verkaufe Möbel jeder Art
A. Rambour , Herniannstratze 6, 1.

Adler - Underwood
od. Continental

Schreibmaschine zu kaufen gesucht.
Off . u. A. 760 an den T agbl. -Berlag.

Pfandscheine
kauft zu höchsten Preisen nur

Ai«ngasse 19, 2. 8 t. rechts.
Hui0.Sipper, WeWr.11.

Telephon 4N78,
zahlt am besten weg. groß. Bedarf
für getragene Herren -, Damen - u.
Kinderkleider, Schuhe, Wäsche, Pelze,
Silber , Möbel, Teppiche, Federn,
Partiewar . u. alle ausrang . Sachen.
IW Komme auch nach auswärts.

Frau Stummer
Neugasse 19, 2 8t., kein Laden,

Telephon 3331
zahlt allerhöchst. Preise f. getr. Herr ..
Dam .- u. Kinderkleid.,Schuhe, Wäsche,
Pelze, Silb .,̂ Brillant ., Pfandscheine.

Herrschaften!
Kaufe sämtliche getragene

Herren - Anzüge , Paletots,
Sch >lie,Damen 'Garderobcn
Mrlitär -Vffekten , Schaft - «.
Reitstiefel zum allerhö i.sten
Wert.

8 . 8 ilberntanii,
Albre cht tr. 12,  1 , Seitenbau.

Fra « ümslitit.
Grabenstraße 26, Telephon 4424,
kauft zu staunend hohen Preisen
autcrh . Herren -, Dam .-, Kinderkl.,
Wäsche, Schuhe, Pelze. Pfandscheine,
Silbersachen und Brillantem_

Gestreifte Hose
von beff. Herrn zu kaufen gesucht.
Off, u. U. 335 an den Ta gbl.-Ve rl.

Kriegsinvalide
sucht 1—2 Paar getrag. gut erhalt.
Schuhe von Herrsch. (40—41) zu k.
Off, u. P . 336 an den Tagbl .-Verl.
1 Paar gut erhalt . Damen -Schuhe
von Herrschaften zu kaufen gesucht.
Off, u.  Z . 334 an den Tagbl.-Verl.

Kaufe Möbel aller Art.
A. Rambour ^ Hermannstraße 6, 1.

Klciderschr., Vertiko, Tisch, Sofa
u. Stühle zu kaufen gesucht. Off. i
O.  328 an den Tagbl .-Verlag.
Wein- u. Sekt-Korken
(gebrauchte) zahlt die

höchsten Preise
1. H.Weih, Korkschneiderei

Dotzsieimer S ratze « .
ssliktnnll 8ür Flaschen. Metalle,Illilillil »». Säcke, Schuhe, Korken,
Hascnfclle, Kleider zahle höchste
Preise . Still , Blücherstr. 6. Tel. 316 4.

A all- Art, ^ inn k. D. Sipvcr
>| flP Richlstr. 11. Teleph. 4878.Komme auch  nach auswärt ».

Kaufe Flaschen, auch auswärts,
a « « , »»A« usw" Reh- u. Hasenfelle
? Ilillllril 3  Sipper , Oranien-
feUllipill str. 23, M. 2. Tel. 3471.

gmiKoSHleir

^niinBslnarBiBa
mit Garten zu k. gesucht. Feld, Wald,
Wiese oder Weinberg erw. Direkte
Ang. I . Munk, Mainz , Hafenstr . 3.

I Ulllmicht
All ftoE fiOBD.-ment(ü[fii;
lDienstag , 8—10 Uhr) können noch
Herren n. Damen teilnehmen , per
Monat 4 Mk. Dcsgl. an englisch.
(Samstag , 8—10 Uhr). Anmeldungen
10—4, Dotzheimer Straße 20, 2 St.

PeMiedeiies jj
Junger Kaufmann sucht

für Monat November u. Dezember
Mittags - u. Abendtisch. Offerten
u. S . 336 an den  Ta gbl.-Berl ag.

1 Viertel Abonnement D
Kgl. Theater für den Winter ges.
Off, u. U. 336 an den Ta gbl.-Verl.

Wer tauscht 4 Pfund Zucker
gegen 1 Pfund Reis aus ? Adresse
zu erfragen im Tagbl.-Verlag . Vp

Für leichtes Rollfnhrwerk
einige Stunden Beschäftigung gesucht.
Kimmermannftraße  7 . Tel. 3113.

Einspänner Rollfnhrwerk
sucht Beschäftigung. Näh. Blücher-
itraße 44, Part , r.

Welch cdeldenk. Herrschaft
würde Kriegsinvalid . Winterüberz.
oder Anzug, 1,70 gr., schmal überl.
gegen etwas Vergütung . Offert , u.
O. 336 cm den Tagbl.-Ve rlag._

Ernstgemeint ! Gesckäftsm. w. zw.
Heirat mit c. Fräul . bek. zu w., Alt.
35 I ., evg., Waise, 4000 Mk. Perm .,
j. Wwe. mit e. Gesch. od. Landw. z.
Einh . n. ausg . Off. A. 767 Tgbl.-B.

Königliche Schauspiele.
Montag, den 13. November.

255. Vorstellung.
9. Vorstellung. Abonnement D.

Erde.
Eine Komödie des Lebens in 3 Akten

von Karl Schönherr.
Personen:

Der alte Grutz . . . Herr Ehren-
Hannes, sein Sohn . Herr Steinbeck
Mena , Wirtschafterin bei

Grutz . Fpl. Eichelsheim
Trine, Magd bei

Grutz . Frau Bayrhammer
Das Eishvsbäuerlein . . Hr. Andriano
Das Totenweidele . . . . Frau Kuhn
Der Totengräber . . . Herr Rehkopf
Der Tischler . Herr Schwab
Der Arzt . . . Herr Rodiur
Der Oberknecht. Herr Zollin
Der Roßknecht. . . Herr Lehrmann
Der mittlere Knecht. . Herr Jacoby
Der Jungknecht (das

Knechtl) . Herr Tester
Konradl , . . Ludw. Dörrer
Peterle ^ - Alfred Hahn
Zyprian Ewhofbauers ^ b^ g^n Lang
Nach dem I. u. 2. Akt 10 Min . Pause.
Anfang 7 Uhr. Ende nach 9 Uhr.

Montag, den 13. November.
Dutzend« und Fünfzigertarten gültig.

Das Konzert.
Lustspiel in 3 Akten von Herm. Bahr.

Personen:
Gustav Heink, Pianist W, Chandon
Marie, seine Frau . Agnes Hammer
Dr Franz Jura . . . Hans Flie er
Lesiine , seine Frau . Stella Richter
Eva Äerndl . Else Bayer
Pollinger . Oskar Bugg'
Frau Pollinger . . . . Minna Agte
Fräulein Wehner . . Wilma Spohr
Fräulein Selma Meier . E. Tillmann
Miß Garden . . . Marg . Hosfniann
Frau Claire Floderer . M. Lührssen
Frau Fanny Mell EllenE . v. Beanval
Eine Magd . Edith Wiethase
Ein Chauffeur . . . . Aldu >n Unger
Nach dem 1. u. 2. Akte größere Pausen.
Anfang 7 Uhr. Ende 91/* Uhr.

Kurhaus-Veranstaltungen
a r Montag , 13 November.
Abonnements- Konzerte

Städtisches Kurorchester.
Leitung: Stadt. Kurkapellm. Jrmer.

Nachmittags 4 Uhr:
1. Unter dem Siegesbanner , Marsch

von F. v. Lion.
2. Ouvertüre zur Oper „Der Gott

und die Bajadere “ von Auber.
3. Zigeunertanz aus d . Oper „ Dame

Kobold “ von J . Raff.
4. Neu -Wien , Walzer von Strauß.
5. Introduktion aus der Oper „ Die

Zauberflöte “ von W. A. Mozart.
6. Ouvertüre zur Op. „ Boccaccio“

von F. v. Suppd.
7. Von Gluck bis Wagner , Pot¬

pourri von A. Schreiner.
8. Soldatenleben , Marsch von

M. Schmeling.
Abends 8 Uhr:

1. Ouvertüre zu „Ein Sommer¬
nachtstraum “ von A. Thomas.

2. Ungarische Tänze Kr . 5 und 6
von Joh . Brahms.

3. Intermezzo aus „Nai'la“ von
L. Delibes.

4. Ballettmusik (vier Sätze ) von
A. Luigini.

5. Ouvertüre zum Drama „ Essolda“
von O. Köhler.

6. Du bist die Ruh , Lied von
F. Schubert.

7. Fantasie aus der Oper „Die
Favoritin “ von G. Donizetti.

Thalia-Theater
Kirchgajse 72. * Telephon 6137
Vornehmstesu. größtes Lichtspielhaus.

Vom 11. bis 14. einschl.
Erstaufführung!

des 3. Films der neuen Asta Nielsen-
Serie 1916/17.Ws1BMM0

Schauspiel in 3 Akten.
In der Hauptrolle:

Der Naturmensch.
Schwank in 1 Aufzug.

Ringkampfmit einem Kören
(Interessant .)

Neueste Krirgskilder.
(Eiko erste Woche.)

Ab 7-/z Uhr abends:
Grstkiafstge» verstärktes

Künstler-Orchester.

Taiwus '*tr . 1
Vornehme Lichtspiele.

_ Ur-Aufführung . H

fiomunculus
Einzigartiges Schauspiel

in I Akten.
In der Hauptrolle:

I
Olaf Fonss?

der bedeutende
Kopenhagener Schauspieler |
OlatFünssin dieser
Rolle ist eine Offen
baruug ; u . bedeutet
nicht weniger wie
Josef St»in , als
Ha , I«t oder Moissi
als Oswald . Eine

monumentale
grosse , durch nnd

durch Künstler.
Leistung :.

!! Hochaktuell!!
Die

Proklamation
des

Königreichs
Noten.

Wegen des allabend¬
lichen stark . Andranges
wird gebeten , die unver¬
kürzten Naehmit ' ag-
Vorstcllungen zu berück¬
sichtigen , welche stets

bequeme Sitzplätze
bieten.

Vorzügliches :: ::
:: Beiprogramm.
Anfang 3 Uhr.

Gewöhnliche Preise.

NSIliWW 'V«
Dotzheimer Straße 19 :: Fernruf 816.

Nur noch bis einschl. Mittwoch.

W gnp äitto'Jjtosnmm!
mit

Wese NIMM

sowie eine Kette erstkl. KunstkräftL
U. a.:

Nemos Comp.
Roh. Dosilmann

Snleiha «. Momedq
Aivers «. Vartner

usw. usw.
«nf . Woch. 8' /« Uhr (vorher Musik).

Ab Donnerstag , 16. November:
Ter neue Großstadt - Spielplan

sowie Gastspiel vonLona
Nansen.

Die berühmte Bortrags- Künstlerin.
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Offenbarter Lederunren Im TosMotthcus, lamm  ZI.
Damen-Taschen, Brief- und Geldtaschen, Zigarren-Etuis, Reise-Necessaire.

€}tin «tlg :«te Gelegenheit für Weihnachts - Ge «ehenke.

IJ e 1
Bekanntmachung.

Stet 13., 14., 15., 16., 17., 20., 21.,
23., 24., 25 vorm., 27., 28., 29. u.
30. Stovember 1916, von vorm. 9 Uhr
bis nachm. 5 Uhr, findet im „Rcrben-
grund " Scharfschießen statt.

Es wird gesperrt ' Sämtliches Ge¬
lände, einschließlich der Wege und
Straßen , das von folgender Grenze
umgeben wtrd:

Friedrich - König - Weg, Jdsteiner
Straße , Trompeterstrabe , Weg hinter
der Rentmauer (bis zum Kesselbach¬
tal ). Weg Kcffelbachtal, Fischzucht zurfilaiter Straße. TeufelsgrabenwegiS zur Leichtweishöhle.

Die vorgenannten Wege . und
Straßen , mit Ausnahme der inner¬
halb des abgesperrten Geländes be¬
findlichen, gehören nicht zum Ge¬
fahrenbereich und sind für den Ver¬
kehr freigegeben. Jagdschloß Platte
kann auf diesen Wegen gefahrlos er¬
reicht werden.

Vor dem Betreten des abgesperrten
Geländes wird wegen der damit ver¬
bundenen Lebensgefahr gewarnt.

Das Betreten des Schießplatzes
„Rabengrund " an den Tagen , an
denen nicht geschossen wird, wird
wegen Schonung der Grasnutzung
ebenfalls verboten.

Garnison -Ko mmando.
Bekanntmachung.

Tauben dürren während der Saat¬
zeit nicht aus den Schlägen gelassen
werden. Die Dauer der Herbstsaat¬
zeit ist vom Feldgericht vom 14. Sept.
bis 30. November d. IS . bestimmt
worden. Zuwiderhandlungen werden
nach den §§ 3 und 17 der Feldpolizei-
Verordnung vom 25. Mai 1894 mit
Geldstrafe bis zu 30 Mk. oder mit
Haft bestraft . Mit Rücksicht auf die
rroßen Schäden, die voii den Tauben
zur Saatzeit ungerichtet werden,
nutz eine genaue Beobachtung der
Vorschriften verlangt werde». Auf
Milrtär -Briestauben der Mitglieder
der hiesigen Brieftauben -Liebhaber-
Vereine findet Vorstehendes nur in-
scweit Anwendung, als dies das
Reichsgesetz vom 28. Mai 1884, den
Schutz der ®rteftauoen betreffend,
luläfct.

Wiesbaden, 9. September 1916.
Der Oberbürgermeister.

Wtmlllche UM »,
Gut schäumende

feste weiße
Schwalbacher Str . 42. Gth. 2 links.

Steintöpfe
lalle Größen ) eingetroffen.

Julius Wossalß,
2 Sckiulberg 2. Fernsvr . 1856.

Schweinetröge
in 4 Größen empfiehlt Wiesbadener
Zementw.-Fabrik , Dkainzer Str . 65.

Hür Damen
das Allerneueste in Stiefeln u. Halb-
schuben in Lack und anderen Leder¬
arten eingctwfsen . Große Auswahl,
vorteilhafter Preis , gute Paßforui.

Neugasse 22.
Unsere gutschänmende feste Weiße

säg « - » Pfund —
W srifk  go Pfg.
nur Philippsber <str. 33, Part , links.

Deckreiser
hat 3000 Gebund abzugeben
M. Cramer . Fcldstr . 18. Tel. 2345.

E 1
MttM . W . - MllvM
bei früh . Ockonomin des Ofsizirr-
Kastnos, Ktrchgaffe 11, 1 re cht s.

Puppenwagen werden repariert,
lackiert, garn . usw. Kinderwagen-
Reparatur - Werkstatt Schulze, nur
Bleichstraße 17, Mb . Part.

Schreiner
empf. sich im Polieren von Möbeln,Privat ober Hotels. Offerten unter
I . 332 an den Tagbl .-Verlag.

Wie ne» !
wk' den Möbel od. Pianos anfpoliert,
umgebeizt. Schock,_ Btsmarckring 9.

empf. sich im Ans. sänitl . Herren -,
D.-, K.- u. Bettwäsche, sowie grundl.
Ausbeffern. Kleine We bcr gaste 7, 2.

Ledersohlen.
Sie bekommen Ihre Schuhe schnell,
gut und'  billig gesohlt u. repariert:
Wellritzstraße 57, Laden. W- Krumm.

All . M -Wklls
fertigt Kriegerssrcm an. Mäßige
Preise , gute Verarbeitung , Fischbeme.
Weitgehende Garantie für tadellosen
Sitz. Beste persönliche Referenzen.
Korsetts werden gewaschen und
repariert , wie neri. _ „

I . Kaiser, BleiLstraße 21, 2.
MM- Massagen, - WM

ärztl . geprüft, Sophie Fetzhl, Ellen-
boaengaste 9, 1 Tr. _ .

vor » Beilinger, ärztlich geprüft,
Bismarckring 25, 2 St . links.

Trambahn -Haltestelle, Linie 4 u. 7.

Johanna Brand.
Aerztl. gevr. Alle Massagen.

imllr. t.r. o.Morrne».
Den ganzen Tag zu spr eche«.

KßssllZe»- Emmi Störzbaci
ärztlich geprüft, Langgasse 39,11.

Trndy Steffens,
Massage u. Hanopfleg . ärztl. geprüft,
Oranienstr. l8,1 r., Nähe Adelheidstr.
Sprechst. täglich 10—12 u. 3—8 Uhr.

Eleg . NagelPfiege,
Massage!

Maria Bomersheim, ärztlich gepr-,
rmelaer MM 2. 1.

Nähe Steüdenz-Ttzt- ter.

Vekannlmachung
betr. Verabreichung warmen Frühstücks,

an arme Schulkinder.
Die hier im Winter eingeführte Verabreichung warmen Frühstücks an

arme Schulkinder erfreute sich seither der Zustimmung und werktätigen
Unterstützung weiter Kreise der hiesigen Bürgerschaft. Wir hoffen daher,
daß sie uns auch in diesem Winter die Mittel zusließen laßt , um den armen
Schulkindern, die zu Hause kein ausreichendes Frühstück erhalten , IN der
Schule einen Teller Suppe und Brot geben lasten tonnen.

Im vergangenen Winter konnten durchschnittlich850a von den Herren
Rektoren ausgesuchte Kinder während der kältesten Zeit gespeist werden.
Die Zahl der ausgegebenen Portionen betrug 158 853.

Wer einmal gesehen hat, wie die warme Suppe den armen Kindttn
schmeckt und von den Aerzten und Lehrern gehört hat . welch günstiger Er-
folg für Körper und Geist erzielt wird, isi gewiß gerne bereit, ein kleines
Opfer für den guteri Zweck zu bring rn.

Gaben , deren Empfang öffentlich bekanntgegeben ivrrd, nehmen ent¬
gegen die Mitglieder der Armen-Deputation , und zwar die Herren : Stadt¬
rat Rentner Kraft . Biebricher Straße 36; Stadtverordneter Eul , Z'garren-
Handlung , Bleichstraße 9 ; Stadtverordneter Sanitätsrat Dr . Proebsting,
Rötzlerstraße 3; Stadtverordneter Bauunternehmer Ocks Kaiser-Friedrlch-
Ring 74. Erdgeschoß; Stadtverordneter Rechnunqsrat Pusch. Seervben-
straße 33, Bezirksvorsteher Rentner Zingel , Jahnstraße 6, 1; Bezirksvorst.-
Stellvertreter Lehrer Henrich, Erbacher Straße 6 ; Bezirksvorsteher Privat.
Karl Uhrig, Albrechtstraße 81; Bezirksvorsteher-Stellvertreter Schlostermstr.
Karl Philippi , Hcllmundstraße 37; Bezirksvorsteher Rentner Kadesch. Quer»
feldstraße 3 ; Bezirksvorsteher Lehrer Friedrich Hartmann , Dreiweidenstr . 7;
Bezirksvorsteher Kaufmann Flößner , Emser Straße 8 ; Bezirksvorsteher-
Stellvertreter Kuvhaldt, Lothringer Straße 34. 2 ; BezirkSnorsteher Kanfm.
Stritter , Kirchgaste 74; Bezirksvorsteher-Stellvertreter Rentner Relchard.
Müllerstraße 4 ; Bezirksvorsteher Schuhmacher Rumpf , Saalgaffe 18;
Bezirksvorsteher-Stellvertreter Hotelbesitzer Georg Hahn . Kl Burgstr . 6;
Bezirksvocsteher Kaufmann Reitz, Marktstr . 22, sowie da« städtische Armen-
Büro , Marktstraße 1, Zimmer Nr . 22.

Ferner haben sich zur Entgegennahme von Gaben gutigst bereit er¬
klärt : Der Berlag des „MrSbadene - TagblattS ", TaMatthauS . Schalter¬
halle ; Herr .Hoflieferant August Engel , Hauptgeschäft TaunuSstratze l2/14,
Ztoeigaeschäste Wilbelmstraße 2, Neugaste 2 und ^ hsi' nstraße 1̂ 3e, Hem:
Hoflieferant Emil Hees, Gr . Burgstraße 16; Herr Hoflieferant Karl Koch.
Papierlager , Ecke MichelSberg und Kirchgaste.

Wiesbaden, den 24. Oktober 1916.
Namens der städt. « rmen -Deputatiau : Bargmaon . Beigeordneter.

Wer Srotgetreide verfüttert, verfLndigt
«nt Raterland mth macht sich strafbar!I

Nr. 65. Verlosungsliste des Wiesbadener Tagblatts. 1916.

(ftaclidrack verbeten . )

Inhalt.

1) Brüsseler 2% Maritime 109 Fr .-
Lose von 1897.

2) Bulgarische 5 % Staats - Geld-
Anleihe von 1991.

8) Genter2t 100 Fa.-Lrose von 189*.
4) Maschinen - and Armaturen-

tadritz vor « . H Breuer & Co.
in Höchst t . U , 6 * OW. v. 1007.

6) Botterd ? -i«r 3%  100 FL- Loee
von 18b

6) Bussu che 4)! Staats -Anl. v. 1962.
7) Schweizerische Bnndesbahnen,

2 Obligationen von 1899/1902.

I) Brüsseler 2°/« Maritime
100 Fr.-Lose von !8S7.

76. Verlosung am 7. Oktober IMS.
Zahlbar am 2. Januar 1917.

2801 3717 3724 »734 41 *4
478 « 4783 4884 » 199 9688 733»
9080 »84 » 190* 7 19161 10505
1087 * 11748 12088 1*» » 113040
13714 14814 1528 « 1805717298.

Prämien;
Serie 28 « 1 Nr, 12, 8717 6 lfl,

3734 16, 4780 3, 4783 S (5000 ).
*19 » 6 (1000), 10101 23 (360),
10875 11, 12083 13 17, 12*0130,
106 *7 11 (260) 14 17 (600).

IMe Nummern ,weichen Ire» Beinag
in () beige fügt ist lind mit 196 Pr,
alle ädrigen in OBigen Serien ent¬
haltenen Nrn . mit 106 Fr . gelogen.

2) Bulgarisch« 5°/0 Staats-
Gold-An leihe von 1904.

28.Verlosung am 1/14.Oktober 1916.
' Zahlbar am 1/14. November IMS.

1281—336 666- 679 2906—910
«41 —146 476- 489 5296—210 881
—886 7991—996 8891- 896 8596—
600 10446—450 666—670 861—866
18481- 486 14476—480 16426—430
17186—190 676—680 18011—016
*« 746- 760 22496- 600 »3671—676
«4206 - 210 281—256 601—606 606
—619 726—7uO 26026—080 37761-
766 781—786 »9661—666 706—71
»1091 —096 261—266 82966—97
•5211 —316 8 7476- 489 38511—81
441- 446 616—620 606—610 4961
—680 671—676 741—746 42626—61
626—680 43016—020 44026—01
881—886 46646—660 49586—5S
50861—866 51861-^866 52016—01
54661—666 736- 740 65141- H
59786—790 « 1411—416 «5861- Si
71621 - 626 72276- 280 78666—6«
626—630 75361—866 7»721—75
80461- 466 761- 766 946- 960 858«
—946 8*681- 686 87121- 13* 71
—766 88496- 600 »0806—810 M7<
—770 »4671- 676 »5211—216 »81!
—190 98741—746 101886- 31

102096—100 881—396 103316 —220
931—986 104326 —330 105611—616
681—686 108436 —440 110616 - 620
115426 - 430 866- 870 117416 —420
120231 —236 866- 870 183666—870
721- 726 127611 - 616 7SS- 7S0
128486 - 440 131301 - 396 133881
—395 711—716 135386—890 137166
—160 416—420 138906—910 139006
—010 140661 - 666 791—796 143821
—325 411—416 148301—896 144078
-080 671- 676 781—786 148926-
030 986—990 149886 —890 891—896
150176—180 151291 —296 611—616
152766 - 770 155646 —660 726—780
16* 416- 420 158066—060 261—265
1*0671—675 981- 986 1* 1036—040
16 *076- 680 1*3871—876 1*4521
—626 821- 836 10* 231—286 1*7286
—240 831- 836 160466—470 641—
645 171961 - 966 178681 - 666
179161—166 180236—240 381- 886
181866 —870 183641—346 741—745
1-8*4« —436 188236 - 240 241- 246
189641 —645 190686 —690 631—685
»»»786- 790 104446 —460 196871
—876 tflSm —230. _

3) Genfer2% 100 Fr.-Lv .1896.
98. Verlosung am 10. Oktober 1916.

Zahlbar am 1. Juli 1917.
Serien:

1004 199 » 203 » 2087 2201
2252 47* 4 5172 6180 5821 614»
«8 * 5 734 « 75* 3 838 » 8*8» 8817
11390 119 «* 13030 13345 145* 0
148 *9 15689 17182 17347 17731
18546 192 * 6 *9 * 32 21728 21748
«927 22* 73 28 *4-4 » 42»» 24275
2134424854 26730 2*44827789.

Prämien:
Serie 2SS4 Nr. 2 8 (10 .090 ),

2*3« K, 2*27 2L 5172 10 19,
6180 12 (260), 5921 24, «9* 5 3 16,
828 » 9 16, 8817 9, 11390 3,
18 * 30 8 (960) 24 (600), 14* 6« 4,
17781 M (MOO), » 798 9, 2S544 18.

Bieünmmern ,welchen keinBetrag
in 0 beigefügt ist , sind mit 160 Fr .,
alle übrigen in obigen Serien ent-
halteaen Nrn. mit 100 Fr . gezogen.

4 ) Maschinen- u. Armaturen¬
fabrik vorm. H Breuer & Co.

in Höchst a. M.,
5°/e Obligationen von 1387.
6. Verlesung am 3. Oktober 1016.

Zahlbar am 1. April 1917.
4 1000 X  13 49 74 136 160 161

188 261 336 404 406 416 463 464 642
688 689 704.

a 500 X  7 *4 780 897 SM »41
1002 008 011 037 071 147.

5) Rotterdamer
3°/0 160 Fl.-l.ose von 1868.
96. Verlosung am 2. Oktober 1916.

Zahlbar am 2. Januar 1017,
tot tn  m summ m 702

7*1 846 *66 912 »91 1140 142 803 312
327 461 «13 980 2023 142 306 310 363
339 422 471 487 405 784 889 3316 362
404 484 662 66« 649 772 917 928 994
4033 312 416 438 778 970 5290 469
49®613 64« 647 826 0069 281 346 366
649 607 703 822 7126 193 263 302 328
361 630 663 684 674 677 606 808 843
»49 8070 090 134 262 321 340 4*0 724
760 849 09« »066 807 166 306 4SI 498
664 679 581 717 761 777 818 860 »89
1*006 120 264 360 644 682 «61 74«
798 145*1 102 197 248 280 28« 377
632 794 976 12396 366 446 468 637
606 675 480« ! 168 191 247 386 642
668 729 744 764 828 031 906 44162
464 619 687 691 796 806 869 880 918
941 977 15197 129 166 200 281 488
633 763 18028 108 347 366 379 627
648 687 713 938 47090 127 128 202
302 369 440 627 727 806 812 892 48016
137 161 280 311 366 672 701 840 40026
IW 217 800 311489 606 832 926 2*016
026 125 327 423 484 609 640 818 900
937 24190 211 397 648 778 806 84»
»2223 246 266 296 391 400 442 606
789 709 909 28064 097 369 430 432
437 860 880 898 960 972 24020 027
063 292 389 416 636 679 71b 786 88»
25126 270 316 814 746 841 26192 307
372 873 786 809 867 88» »1« 986
27023 214 221 290 363 468 624 667
66» 721 963 962 28118 228 391 464
648 826 990 29102 366 613 660 739
828 846 3*061 067 263 299 874 448
511 672 934 3 4128 160 164 23g 236
264 892 960 970 32131 287 398 426
486 861 8*060 283 819 381 487 402
682 836 889 24106 108 127 187 389
390 628 666 786 867 900 969 35384
388 413 665 815 831 960 36171 173
188 647 837 »92 37042 046 086 092
601 775 840 892 88010 046 161 178
197 231 369 372 626 709 39033 080
172 266 383 623 616 981 40091 118
202 119 364 426 446 466 687 619 671
692 806 810 862 868 981 44142 224
278 862 720 866 861 944 969 42006
023 042 048 177 187 250 306 358 379
498 540 832 854 43163 166 163 285
302 486 491 709 789 821 849 44073
085 174 182 296 460 604 690 718 769
45158 223 230 319 342 346 729 873
»6« 4* 186 298 402 406 584 754 835
956 971 47118 382 748 750 928 968
48031 489 570 628 928 950 40016
243 554 683 777 848 897 5*012 140
255 299 341 392 571 653 658 779 804
924 5 4104 114 487 684 842 981 52075
150 165 195 341 360 652 683 788 857
52080 772 785 833 891 978 996 54278
320 593 647 716 789 55074 0S4 298
326 SSI 394 407 638 754 786 978
5* 177 190 240 293 446 450 672 735
755 77« SOS 981 984 57019 120 148
190 392 449 591 620 658 707 727 851
58159 178 228 230 487 566 701 711
761 785 809 885 59136 141 234 485
583 611 65» 735 824 872 953 «0091
129 204 480 4SI 500 664 927 972
«1157 176 192 341 399 581 62022 184
213 218 532 409 419 4M 470 498 629

760 896 63020 16» 269 310 360 807
847 868 892 904 956 « 4025 028 060
338 396 457 582 622 883 « 5296 428
690 698 714 978 « 0022 314 880 446
601 727 746 767 789 « 7317 321 396
432 469 488 634 664 858 «8008 030
616 629 879 89003 004 191 326 396
470 608 636 666 713 732 819 831 89»
70469 782 835 960 7 4186 ISS 247
266 426 600 728 773 77» 824 912 936
& 400 Fl.

6) Russische 4% Staats-
Anleihe von 1902.

16. Verlesung am 1/14. Septbr . 1916.
Zahlbar am 19.Deebr .1916/Uan .l917.

ä 5000 X  164 —170 211- 220 711
—720 1201- 210 741—760 871- 880
971—990 *281—290 411—420 761—
780 861- 860 7851—860 8071- 080
421- 4*0 »901- 910 10861- 860 82t
—830 851—890 11421- 480 471—480
671- 680 12841- 850 13141- 160
481—490 611—620 761—770 15661
-560 1*031- 040 321- 330 18801—
810 10261—270 611- 620 741—760
981- 990 20061- 060 441—450 21836
885 901 926 986.

4 2000 X  23686 - 650 26378—
400 27626- 650 20601- 525 21628
—650 32626 - 550 * 4751—776 89451
—476 676—700 40851- 876 41626-
560 43461—476 4* 878- 400 728- 750
47551- 575 48028- 050 261- 275
55701 - 725 68476 —600 «0028—050
126- 150 01101- 125 * 2276—300
«3326- 360 64076—100 176- 200
«5161—176 69026- 050 954- 979
70126- 150 71826 - 850 72004- 025
326- 350 801- 826 74401—426 75276
—300 78176—290 678- 600 79161—
176 80276 - 890 82901—826 84126-
160 926—960 « 5026- 050 » 1061- 076
476- 500 601—626 *5878- 900 076
—96000 515 616 651 618 621«24 698
708 724 739 744 762 763 777AS 904
970 973 991.

ä 4000 X **»28 - 950 976—00000
801- 325 102 251- 276 651- 676
103478—500 626—660 104451- 476
105501—626 107928—960 100161—
176 112226 — 260 114375 — 400
115978 - 116000 117226 - 260 276—
800 121326- 360 122091- 025 961
—976 1* 4401- 426 126476- 500
127861—876 129928—950 13* 278—
800 122001 — 025 127428 — 450
120228 - 250 901—925 142776 - 800
143601 - 625 144826—850 861- 876
150401 —425 152 *76—900 154778
—800 155301- 326 626—550 15* 161
—175 261—275 157676—700 152026
—060 461—476 601—626 1*0761—
776 1* 1826- 860 1*3661- 576 701
—726 961- 976 1*4301—325 1*6561
—675 171726 —760 174661 —676
175626 - 660 177601- 625 761—776
1« 1651- 675 182851- 975 185451—
476 188601 —625 188061- 076 676—
700 188001- 025 861- 876 191261-
226 102464 - 17» 102801 - « 3»

196001- 026 197001 - 026 198078
—100 200676—600 202361—376
205201—225 20*519 535 541 647 654
669 666 720 764 806 828 828 874 906
907 »38 »39 »40 955 »74 982.

. 4 50* X *11301 - 325 21 *476
—500 826- 860 312076 —100 214076
—100 * 15026- 060 701- 726 2*0576
—600 221351 — 376 2**461— 476
2*5901- 925 *27226- 260 * 28826
—860 231876—400 23 *701—725 976
—223000 235801—326 286976—
237000 238476 —600 288301 - 326
240951 —976 242626—660 243126
—160 247001 —026 101—125 126—
160 248676 —600 726—760 250301—
(26 2 52176—200 532 629 689 778 855
873 960 963.

7) Schweizerische Bundes¬
bahnen, Obi.v. 1899/190%
6. Verlesung am 2. Oktober 1916. J>
Zahlbar am 31. Desember 1916, >
Serie A. 4 1090 Fr . 7261—300

14361 —400 18761—800 20661—609
29301- 360 37461- 600 S8561- 6W
43601—650 49081- 090 731—746.

Serie B. 4 1*99 Fr . 57261- 800
«4361—400 * 8761—800 76661—600
79301- 360 87461- 600 88651- 600
00601—660 90081- 000 781—740.

Serie C. 4 1000 Fr. 107261- 300
114351 - 400 118761- 800 100661
—«00 128301- 350 137461 - 500
138651 —600 143601—450 149081
-990 731- 740.

Serie D. 4 1009 Fr . 157261 - 309
1* 4861—400 1*9761- 800 17*661
—600 179401 - 860 187461 - 600
188551 —600 19*601—660 10 *081
—090 711—740.

Serie G. 4 10*0 Fr. 007361 - 400
014361 —400 018761- 800 *3*661
—800 200301 - 360 237461 - 500
238661 - 600 240601 - 460 240081
—090 711—740.

Serie F. 4 1000 Fr . 257261 —300
*« 4361—400 2*8761—800 27 *661
-600 27 *301- 350 287461 - 600
088561 —600 003601—660 3 *0081
—090 781—740. «

Serie 0 . 41000 Fr . 3*7261- 3«
314361 - 400 318761- 800 33 *661
—600 329301 - 360 237461 - 600
338661 - 609 843601 - 660 34 *0«An/. «7», HAfk

Serie H. 4 1000 Fr . 357261 - 300
394861 - 400 388761 - 800 37 *461
—600 370301 - 860 387461 - 605
888661 - 600 393601 - 660 399981
—090 781- 740.

Serie J. 4 19** Fr . 407261 - 300
414161 - 400 418761 - 800 42 *661
-600 439301 —360 437461 - 600
438661 - 600 443601—660 449061
—090 731—740.

- Serie K. 4 1000 Fr. 457261 - 909

1 484361- 400 498761- 800 470661
-600 479301 - 860 487461 - 600
488661 - 600 493601 - 660 499064
-090 734- 740.
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